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Engagement mit Herz und Verstand.

Unser Bürgerbus
für Kirchzarten
Dreisam-Stromer Info-Temin:

> Infos zum Verein
> Stand der „Fahr-Planung“
> FahrerInnen-Information

Herzlich willkommen:
Donnerstag, 25.02.2016, 
17 bis 19 Uhr, Rainhofscheune, 
Kirchzarten-Burg
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Fachbetrieb
nach §19 WHG

Reinigung • Hüllen • Einbau • Neutank • Montage • Alttank • Demontage • Entsorgung
email: info@tankschutz-seemann.de  •  79117 Freiburg  •   Büro: Tel. 07 61 / 6 91 98  •  Fax 6 96 71 57
Büro Kirchzarten: Tel. 0 76 61 / 9 08 61 46  •  Fax 9 08 61 51 TÜV-Mängelbeseitigung

www.tankschutz-seemann.de

Tankschutz

Skitage  im Kleinwalsertal vom 11.-13. März  2016
Busfahrt inkl. 2 x HP im 4*Hotel mit Hallenbad, im DZ 222,– € / p.P.

2-Tages-Skipass 74,– € / p.P.

Waidmattenstrasse 9
79232 March-Buchheim
Tel:  0 76 65 / 24 40
Fax: 0 76 65 / 44 45
E-mail: info@schmitt-reisen.de

www.schmitt-reisen.de

Preiscego
Neustadt (hr.) Am Samstag, 5. 
März, lädt die Freiwillige Feuer-
wehr Titisee-Neustadt zum Preisce-
go in das Feuerwehrhaus Neustadt 
ein. Einlass ist ab 18.30 Uhr, die 
Veranstaltung beginnt um 19.30 
Uhr. Als Hauptpreis winken 100.- 
Euro, der zweite Preis ist mit 75.- 
Euro und der dritte mit 50.- Euro 
ausgeschrieben außerdem gibt es 
noch viele weitere Sachpreise. Die 
Startgebühr beträgt 7.- Euro. Auch 
Anfänger sind willkommen. Für 
das leibliche Wohl wird gesorgt. 

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
Mittwoch-Nachmittag geöffnet
www.modestudio-dessous.de
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www.sexyhair-kirchzarten.de

dank
   Frisur von:
dank

Biosphärengebiet: Jetzt ist es amtlich
Land, Landkreise und Kommunen trafen sich mit Ministerpräsident Kretschmann in Schönau • 

Vereinbarung über Zusammenarbeit unterzeichnet

Schönau (u.) Nach dem Start des 
Biosphärengebietes Schwarz-
wald am 1. Februar 2016 ha-
ben Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann, Naturschutzminister 
Alexander Bonde und die Vertrete-
rinnen und Vertreter der beteiligten 
Landkreise und Gemeinden als 
zweiten grundlegenden Schritt die 
Vereinbarung zur Zusammenarbeit 
in diesem Gebiet unterzeichnet.

„Im Biosphärengebiet Schwarz-
wald beschreiten wir einen ge-
meinsamen Weg des Miteinanders 
von Mensch und Natur, von Wirt-
schaft und Umwelt in eine für alle 
Seiten gute und sinnvolle Balance. 
Die Menschen in der Region setzen 
hiermit ein starkes Zeichen für den 
Erhalt, aber auch für die nachhal-
tige Entwicklung ihrer Heimat“, 
sagte Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann bei der feierlichen 
Unterzeichnung der Vereinbarung 
am vergangenen Freitag in Schö-
nau. „Mit der Einrichtung des 

Biosphärengebietes Schwarzwald 
entsteht eine einzigartige Modell-
region mit erheblichem Mehrwert 
für Wirtschaft, Tourismus und 
Natur. Gemeinsam setzen wir einen 
starken Impuls für eine nachhaltige 
Entwicklung der gesamten Region 
- in ökologischer, ökonomischer 
und sozialer Hinsicht“, ergänzte 
Naturschutzminister Bonde. 

Der Minister dankte nochmals 
allen am Gründungsprozess Be-
teiligten für deren großes Engage-
ment und die Unterstützung auf 
dem arbeitsreichen, aber erfolg-
reichen Weg zum Biosphärenge-
biet Schwarzwald. „Baden-Würt-
temberg ist stolz auf die tolle 
Entwicklung des Biosphärenge-
biets Schwäbische Alb. Ich bin 
sicher, dass auch die Menschen 
im Schwarzwald eine Erfolgs-
geschichte schrei ben werden“, 
betonte Bonde.

29 Gemeinden aus drei Land-
kreisen haben sich zum Bio-

sphä rengebiet  Schwarzwald 
zu  sammengeschlossen. In der 
unterzeichneten Vereinbarung zur 
Zusammenarbeit des Landes, der 
Landkreise und der Gemeinden 
wird die Finanzierungsbeteiligung 
geregelt. „In den ersten drei Jahren 
trägt das Land die vollständigen 
Kosten für das Biosphärengebiet“, 
sicherte Bonde zu. Danach trägt 
das Land 70 Prozent der Kosten, 
30 Prozent übernehmen die Ge-
meinden mit Unterstützung der 
Landkreise. Auch die Kosten für 
den Antrag auf Anerkennung als 
UNESCO-Biosphärenreservat und 
für das der UNESCO vorzulegende 
Rahmenkonzept übernimmt das 
Land vollständig. In der Verein-
barung ist außerdem der Sitz der 
Geschäftsstelle in Schönau festge-
schrieben. Zudem regelt sie die 
Mitwirkungsmöglichkeiten der im 
Gebiet lebenden Menschen sowie 
die Gremienstrukturen. „Wir haben 
heute den Rahmen für das Biosphä-

rengebiet geschaffen. Nun ist es an 
den Menschen, es zu leben und vo-
ranzubringen. Ich lade alle ein, sich 
an der Entwicklung des Gebiets zu 
beteiligen“, sagte Regierungspräsi-
dentin Bärbel Schäfer.

Mit den 29 am Biosphärenge-
biet Schwarzwald beteiligten 
Gemeinden umfasst dieses nun 
eine Gebietskulisse von 63.236 
Hektar. Ein Biosphärengebiet ist 
eine Modellregion für nachhaltige 
Entwicklung, die auch von der 
UNESCO mit einem besonderen 
Zertifi kat ausgestattet wird.

29 Kommunen haben sich dafür 
entschieden, beim Biosphärenge-
biet Schwarzwald dabei zu sein, 
15 aus dem Landkreis Lörrach, da-
runter Schönau und Todtnau, neun 
aus dem Landkreis Waldshut sowie 
aus dem Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald die Gemeinde 
Hinterzarten, Horben, Oberried, 
Schluchsee. Außerdem die Stadt 
Freiburg im Breisgau.

Das Foto zeigt Ministerpräsident Winfried Kretschmann und Naturschutzminister Alexander Bonde (Bildmitte) mit Vertreterinnen und 
Vertretern der beteiligten Landkreise und Gemeinden. 2.v.l. Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer. Foto: MLR/Potente

Immer montags!
Aktion Mit-
Menschlichkeit
Kirchzarten (u.) Immer montags 
treffen sich Menschen von 18.00 
bis 18.20 Uhr vor dem Rathaus 
Kirchzarten in der Fußgängerzone, 
um ein Zeichen für ein menschen-
freundliches Miteinander zu set-
zen. Kontakt: Aktion.MitMensch-
lichkeit@web.de 

Gebetsnacht 
auf dem 
Lindenberg
St. Peter (u.) Am Samstag, dem 5. 
März, fi ndet auf dem Lindenberg in 
St. Peter eine Gebetsnacht statt. Ab 
19.00 Uhr ist Beichtgelegenheit, 
um 19.30 Uhr Rosenkranz und 
um 20.00 Uhr hl. Messe zu Ehren 
der Gottesmutter. Anschließend 
Betstunden vor dem Allerheiligsten 
in allen wichtigen Anliegen bis 
Mitternacht. 

Stegen (glü.) Die veränderten 
Strukturen der katholischen Kirch-
engemeinden mit der neuen großen 
„Seelsorgeeinheit Dreisamtal“, be-
dingt vor allem durch den enormen 
Rückgang katholischer Geistlicher, 
haben große Auswirkungen auf 
die seelsorgerischen Angebote. 
Die Gottesdienste werden weniger 
und wandeln sich in ihren Formen. 
Konsequenzen gibt es auch bei 

der Begräbnispastoral. So sind 
die vertrauten „Seelenämter“ von 
„Trauergottesdiensten“ abgelöst 
worden, der aktuell Verstorbenen 
wird im folgenden Sonntagsgot-
tesdienst gedacht.

Über Fragen wie „Welche Ele-
mente der Begräbnisgestaltung 
sind uns als katholische Christen 
besonders wichtig?“, „Welche Auf-
gabenteilung zwischen Priestern 

und Laien ist bei der Begräbnispas-
toral möglich?“ oder „Wie wollen 
wir in unseren Pfarrgemeinden 
zukünftig Trauernde begleiten 
und Tote beerdigen?“ soll es am 
Mittwoch, dem 2. März 2016 um 
20 Uhr bei einem Info- und Diskus-
sionsabend der Seelsorgeeinheit 
Dreisamtal (SSE DT) im Ökume-
nischen Zentrum in Stegen gehen. 
Zunächst spricht Ulrich Albicker 

vom Institut für Pastorale Bildung 
Freiburg zum Thema „Tote begra-
ben und Trauernde trösten“. Dann 
diskutieren auf dem Podium Pas-
toralreferent Franz Himmelsbach, 
Bestatter Hubert Klingele, Pfarrer 
Werner Mühlherr und Annemarie 
Raufer vom Gemeindeteam Ste-
gen. Die Moderation hat Stefan 
Eschbach, Vorsitzender des Pfarr-
gemeinderates der SSE DT.

Tote begraben und Trauernde trösten
Informationsabend zum Wandel in der Begräbnispastoral

Holzrücken 
mit dem Pferd
Freiburg (sf.) Jürgen Duddek, 
Experte im einspännigen Holzrü-
cken, führt die Teilnehmer in einem 
Tageskurs, der am Samstag, dem 5. 
März am Waldhaus Freiburg ange-
boten wird, in die schonende Wald-
arbeit mit echter Pferdestärke ein. 
Außer Sensibilität im Umgang mit 
dem Tier, Respekt vor den eigenen 
Grenzen und einem Gespür für die 
Besonderheit der Situation sind für 
diesen Kurs keine Vorkenntnisse 
nötig. Teilnahmegebühr: 99.- Euro. 
Nähere Infos unter www.juergen-
duddek.de.

Sonntags-
spaziergang
Winterknospen von 
Bäumen
Freiburg (sf.) Mit Fernglas und 
Lupe ausgestattet erkunden die 
Teilnehmer eines Sonntagsspa-
ziergangs „Winterknospen von 
Bäumen“, den das Waldhaus am 
Sonntag, dem 6. März, von 14.00 
bis 15.30 Uhr anbietet, bei einem 
Spaziergang rund ums Waldhaus 
die Winterknospen hiesiger Laub-
bäume und lernen, die Bäume im 
blattlosen Zustand zu bestimmen. 

Sie erfahren, welche Knospen 
essbar sind, welche früher in der 
Volksheilkunde und heute in der al-
ternativen Medizin genutzt werden. 
Die Referentin Martine Schiller ist 
Gesundheitspraktikerin und Heil-
pfl anzenexpertin. Die Teilnahme 
kostet 3.- Euro. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Biathlon
Deutsche 
Jugend- und Junioren-
meisterschaften 
Notschrei (u.) Vom 3. bis 6. März 
fi nden am Nordic-Center Notschrei 
die Deutschen Jugend- und Junio-
ren meisterschaften im Biathlon 
statt. Am Freitag, dem 4. März 
um 10.00 Uhr, startet der Einzel-
wettkampf, der Sprintwettkampf 
fi ndet am Samstag, dem 5. März, 
ab 10.00 Uhr statt und am Sonn-
tag, 6. März, 10.00 Uhr startet der 
Staffelwettkampf.
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Hier sind Sie gut beraten!

Am Fischerrain 2 • Kirchzarten
Tel. 076 61-40 33 • www-kaspar-bad.de

Der Dreisamtäler erscheint 14-täglich. 
teilw. auch wöchentlich, in Kirchzarten, 
Buchenbach, Oberried, Stegen, St. Pe-
ter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, 
-Waldsee, -Oberau, -Littenweiler, -Kap-
pel und -Ebnet.
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Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Qualifizierungskurs Aussicht Er-
folg - Qualifizierung für Wieder-
einstieg und berufliche Neuori-
entierung für Frauen (Wolfgang 
Schulz, Kirsten Ecke, Andreas 
Reinhardt, Boris Livajic) 
Infotermin am Do, 3.3., 17.30 - 
18.30 Uhr oder am Sa, 5.3.16, 10 - 
11 Uhr, in der VHS-Geschäftsstelle 
unter Tel. 07661-5827. ZB50001-
K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, 
Computerraum, Geplant sind ca. 22 
Termine. Kursbeginn: Mi, 9.3.16, 
17.30 Uhr. Kurstage und Uhrzeit 
werden mit den Kursteilnehmerin-
nen individuell vereinbart. Kursge-
bühr: 450 Eur, mit Förderung 315 
Eur bzw. 225 Eur 
Vortrag: „Das ist wenn Eltern 
schwierig werden“ (Dipl. psych. 
Dorothea Fritsch) Mo, 7.3., 20 - 
21.30 Uhr, 7 Eur
Neuer Termin: Raus aus dem 
Hamsterrad (Iris Baumann) Sa, 
23.4., 10 - 15 Uhr, 25 Eur 
Smartphone - Infoveranstaltung 
- welches Gerät passt zu mir? 
(Andreas Reinhardt) Do, 3.3., 9 - 
12 Uhr, 23 Eur
Gitarre spielen für Anfänger (Dr. 
Kay Zierold) Mo, ab 7.3., 18 - 19 
Uhr, 13 Termine, 65 Eur
Neuer Wochentag: Gitarre spie-
len für Fortgeschrittene - Lied-
begleitung und Gesang (Dr. Kay 
Zierold) Mo, ab 7.3., 19.15 - 20.15 
Uhr, 13 Termine, 65 Eur
Neuer Beginn: Stimmbildung 
(Christine Lehmann) Di, ab 8.3., 
19.30 - 20.45 Uhr, 14 Term., 75 Eur
Neuer Beginn: „Ensemble-Sin-
gen“ - Kleiner Chor (Christine 
Lehmann) Mo, ab 7.3., 19 - 20.30 
Uhr, 14 Term., 86 Eur
Niederländisch für Anfänger - 
Grundstufe 2 Niveau A1 (Jacco 
Venhuis) Mo, ab 29.2., 19 - 20.30 
Uhr, 12 Termine
Frescomalerei - mit Frescopinsel 
und Malstock auf Giottos und 
Michelangelos Spuren (Michaela 
Otteni) Mo, ab 7.3., 19. - 21.30 
Uhr, 6 x, Geb. bei 4 TN: 105 E, 
5 TN: 84 E, 6 TN: 70 E, ab 7 TN: 
60 E.
Unterwegs skizzieren - im fah-
renden Zug (Wolfram Zimmer)
Anmeldeschluss: 2.3.16. ZB20412-
K, Treffpunkt: Buchenbach, Bahn-
hof Himmelreich

Freiburg-Kappel (de.) Der in 
Kappel lebende Diplom-Ingenieur 
Mounirou Salami organisiert seit 
Jahren schon regelmäßige Ananas- 
und Mango-Aktionen, aus deren 
Spendenerlös er Solarschulpro-
jekte in Burkina Faso und Benin 
unterstützt.

Gerade war der gebürtige Beniner 
fünf Wochen lang in Benin, um das 
dortige Projekt voranzutreiben. Sein 
Ziel war die Dorf- und Waldschule 
in Agbaga im Bezirk Atlantique-
Littoral, in der etwa 200 Schüler 
von sechs Lehrern unterrichtet wer-
den. Die Schule liegt weitab vom 
Zentrum in einer ländlichen Region, 
in der die Analphabeten-Quote trotz 
Schulpflicht über 90% liegt. Ein 
Grund, warum die Eltern ihre Kin-
der nicht zur Schule schicken, liegt 
in der Armut. Sie können sich das 
Schulgeld, das für das Schulessen 
bestimmt ist, nicht leisten. 

Künftig soll es an der Schule nun 
dank der Unterstützung des Vereins 
„Solarenergie für Afrika e.V.“ zwei 
kostenlose Mahlzeiten pro Tag für 
die Schüler geben. Salami hofft, 
dass dadurch mehr Kinder die 
Schule besuchen werden. Zwar ließ 
Salami der Schule auch Grundnah-
rungsmittel wie Reis und Bohnen 

zukommen. Vorrangig geht es ihm 
jedoch um Hilfe zur Selbsthilfe, 
deshalb brachte er bei seinem Be-
such auch Hacken und Macheten 
für jeden Schüler mit. Damit soll ein 
Gartenprojekt angestoßen werden, 
mit dem die Schule in die Lage 
versetzt wird, Obst und Gemüse für 
das Schulessen zumindest zum Teil 
selbst anzubauen. 

Zentrales Anliegen des Projektes 
ist das sich im Bau befindliche 
Solarhaus, dessen Dach mit Solar-
modulen bestückt wird. Damit 
soll die Schule mit Strom versorgt 
werden, so dass Lernen auch in 
den Abendstunden möglich wird 
und neben den Kindern auch die 
Eltern alphabetisiert werden kön-
nen. Außerdem soll in dem Haus 
ein Laderaum entstehen, in dem 
jeder die Möglichkeit hat, Handys, 
Taschenlampen oder auch Autobat-
terien gegen ein Entgelt aufzuladen. 
Mit diesen Einnahmen wiederum 
sollen Schulmaterialien angeschafft 
werden.

Mounirou Salami hält es für 
wichtig, gerade solche kleinen 
Schulen zu fördern, damit sich 
Bildung flächendeckend ausbreitet. 
Bildung sei die wichtigste Voraus-
setzung für Entwicklung, sowohl 

für die wirtschaftliche Entwicklung 
als auch für die Entwicklung einer 
Zivilgesellschaft. Denn nur sie kann 
sich für eine freiheitliche und de-
mokratische Gesellschaft einsetzen.

Wer dieses Projekt unterstützen 
will, kann das mit dem Kauf von 
leckeren Ananas tun. Geliefert 
werden Fair-Trade-Ananas der 
Sorte Pain de Sucre, die nur im 
Süden Benins angebaut werden 
und deren Fruchtfleisch zart, saftig 
und köstlich süß ist. Die Ananas 
werden als Flugware geliefert und 
kommen erntefrisch bei uns an. Sie 
kosten pro Kilo 5,- Euro, darin ist 
ein Euro als Spende für die Solar-
Schul-Projekte enthalten.

Die Bestellung ist online, per 
Mail oder Fax möglich ab sofort bis 
zum 12. März 2016 möglich:

www.solar-energie-afrika.de; 
info@solar-energie-afrika.de; Tel.: 
0761 / 600 88 14; Fax. 0761 / 600 
86 80

Die Abholung ist voraussichtlich 
ab Samstag, 19. März, möglich. 
Abholstellen im Dreisamtal sind 
die beiden Bioläden Kappel und 
Kirchzarten in der Passage. Außer-
dem beim Verein Solarenergie für 
Afrika, In den Eschmatten 27, in 
Kappel.

„Solarenergie für Afrika e.V.“
Nächste Ananasaktion im März

Das sich im Bau befindliche Solarhaus auf dem Gelände der Dorf- und Waldschule Agbaga. Links im 
traditionellen Gewand Mounirou Salami mit dem Schulleiter. Rechts daneben Bauunternehmer und 
Elektriker, denen er Anweisungen gibt. Foto: privat

Stegen (u.) Zwei Eschbacher 
auf dem Weg nach Santiago de 
Compostela und die Situation von 
Frauen in Kriegen und auf der 
Flucht: dies sind die Themen der 
Vorträge, die die Ökumenische 
Erwachsenenbildung Stegen in 
den kommenden zwei Wochen 
anbietet. 

Den Auftakt machen am 27. Feb-
ruar Andrea und Alfred Scherer mit 
einem Vortrag über den Jakobsweg 
von Eschbach nach Santiago de 
Compostela. Der Vortrag mit Bil-
dern findet in der Halle in Eschbach 

statt; für die Bewirtung sorgt der 
Ortschaftsrat Eschbach. Beginn ist 
um 19.30 Uhr, der Eintritt kostet 
3.- Euro

Die Situation von Frauen in 
Kriegen und auf der Flucht schil-
dert am 8. März Heide Serra, 
Sprecherin der Hilfsorganisation 
AMICA e.V. in Freiburg. „Für 
Frauen und Männer bedeuten 
Krieg und Frieden nicht dasselbe.“ 
Unter dieser Prämisse Patricia 
Sellers‘, Sonderberaterin zu An-
klagestrategien am Internationalen 
Strafgerichtshof (ICC), steht die 

Benefizveranstaltung, die zusam-
men mit dem Unterstützerkreis 
für Flüchtlinge im Deutschen 
Roten Kreuz, Ortsverein Stegen, 
durchgeführt wird. Auch diese 
Veranstaltung beginnt um 19.30 
Uhr und kostet 3.- Euro.

AMICA wurde 1993 unter dem 
Eindruck der Kriegsverbrechen in 
Bosnien-Herzegowina gegründet 
und arbeitet heute in verschiede-
nen Ländern. AMICA wurde 2010 
mit dem Deutschen Unifem-Preis 
ausgezeichnet. Weitere Infos auf 
www.amica-ev.org. 

Ökumenischen Erwachsenenbildung

Stegen (de.) Am Dienstag, dem 
1. März, findet um 19.30 Uhr 
im Ökumenischen Zentrum in 
Stegen eine gemeinsame Ver-
anstaltung der Ökumenischen 
Erwachsenenbildung und Mitei-
nander Stegen statt. Die Leiterin 
der Gerontopsychiatrischen Ins-
titutsambulanz, Dr. Margrit Ott, 
spricht zum Thema „Menschen 

mit Demenz – Leben in einer 
ambulant betreuten Wohnge-
meinschaft“. Sie wird den Begriff 
Demenz erläutern und darauf 
ein gehen, was die Krankheit für 
die betroffenen Patienten und ihre 
Angehörigen bedeutet. Sie kann 
Auskunft darüber geben, welche 
Hilfen zur Versorgung es gibt, 
und wann der Einzug in eine Pfle-

gewohngruppe für Menschen mit 
Demenz sinnvoll ist. Der Eintritt 
kostet 3.- Euro.

Die Referentin ist Fachärztin 
für Psychiatrie, Psychotherapie, 
Innere Medizin, Geriatrie und 
Palliativmedizin und betreut 
unter anderem die Demenz-
Wohngemeinschaft in der Birken-
hofscheune in Kirchzarten. 

Ökumenische Erwachsenenbildung und Miteinander Stegen laden ein:

Menschen mit Demenz – Leben in einer 
ambulant betreuten Wohngemeinschaft

Bereits im Oktober 2015 wurde die Sanierung des „Bankschen Hau-
ses“, eines der ältesten Kirchzartener Häuser in der Hauptstraße, von 
der Architektenkammer Baden-Württemberg für „Beispielhaftes 
Bauen im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 2005-2015“ aus-
gezeichnet. (Der „Dreisamtäler“ berichtete und stellte das Gebäude 
ausführlich vor!) Jetzt erfolgte die offizielle Auszeichnung durch 
Martin Barth, Stellvertreter der Schirmherrin, Landrätin Dorothea 
Störr-Ritter. Bauherr und Architekten erhielten Urkunden und eine 
Plakette für die Anbringung am Gebäude. Die Ausstellung aller 
Arbeiten ist noch bis zum 4. März 2016 im Landratsamt Breisgau 
Hochschwarzwald, Stadtstraße 2 in Freiburg zu sehen. Bei der 
Preisverleihung waren dabei: Martin Barth (LRA), die Planer und 
Architekten Willi Sutter und Frank Rosenkranz sowie die Jury-
Vorsitzende Architektin Monika Fritz (v.l.). glü/Foto: Privat

St. Peter (u.) Am Freitag, dem 
4. März, um 19.30 Uhr, lädt 
die DLRG St. Peter zur jährli-
chen Mitgliederversammlung 
in das Haus der Gemeinschaft, 

Jörgleweg 1 in St. Peter ein. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem Berichte des Vorstands 
sowie Ehrungen für langjährige 
Mitglieder.

DLRG St. Peter
Mitgliederversammlung

Dreisamtäler Nächste Ausgaben am 9. + 23. März
Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de



Mittwoch, 24. Februar 2016 Seite 3Dreisamtäler

Ihr Montagefachbetrieb 
aus der Region.
Gerne beraten wir Sie.

Im Eck 4 Nähe Aldi
79199 Kirchzarten

Treppenlifte-

( 07661 90 55 20
  Im Eck 4 Nähe Aldi 79199 Kirchzarten

n Beratung
n Planung
n Ausführung
n Installation
n Wartung
n Reparatur

Oberried (de.) „Asylchaos stop-
pen“ – das ist das große Wahl-
kampfthema der Partei „Alterna-
tive für Deutschland“ (AfD). Sie 
greift die Politik von Bundes-
kanzlerin Angela Merkel und der 
verantwortlichen Parteien auf 
Landes- und Bundesebene massiv 
an und wirft ihnen komplettes 
Ver sagen vor. Eine der Hauptfor-
derungen der AfD ist die rigorose 
Schließung der Grenzen, und um 
dies durchzusetzen, nimmt sie auch 
den Einsatz von Schusswaffen in 
Kauf, wie Parteivorsitzende Frauke 
Petry kürzlich öffentlich verlauten 
ließ. Die Flüchtlinge reisten in der 
Regel, so im Wahlprogramm zu 
lesen, illegal nach Deutschland 

ein und formuliertes Ziel der AfD 
ist es, dem „schrankenlosen Ein-
wanderungswahn und der Will-
kommensdiktatur zu widerstehen“. 

Als die AfD am vergangenen 
Freitag eine Wahlkampfveranstal-
tung in Oberrieds Schützen durch-
führte, fanden sich etwa dreißig 
Menschen unter dem Motto „De-
mokratie braucht keine Alterna-
tive“ ein. 

Mit ihrer Anwesenheit und Pla-
katen brachten sie zum Ausdruck, 
dass sie „Nein“ sagen zu dieser 
rechtspopulistischer Hetze gegen 
Menschen auf der Flucht. Die AfD 
suggeriere, dass die Flüchtlingskri-
se mit einfachen Antworten zu lö-
sen wäre, so ein Teilnehmer, doch 

diese Antworten funktionieren bei 
dieser hochkomplexen Thematik 
nicht, haben aber das Potential, 
die Gesellschaft zu spalten und die 
Demokratie zu gefährden.

Initiatorin dieser Aktion war 
Gisela Heizler-Ries, die damit 
zei gen wollte, dass eine rechtspo-
pulistische Partei wie die AfD hier 
nicht willkommen ist. „Spontan 
haben sich dann Freunde und Be-
kannte der Aktion angeschlossen“, 
so Heizler-Ries, „und vielleicht 
konnten wir ja mit unserem Banner 
dem ein oder anderen Besucher der 
Wahlkampfveranstaltung einen 
Denkanstoß geben, dass diese 
Partei mit ihrem gefährlichen Ge-
dankengut KEINE Alternative ist.“

Dreisamtäler demonstrierten
„Demokratie braucht keine Alternative“

Etwa 30 Menschen fanden sich vorm „Schützen“ ein, um Teilnehmer und Besucher einer AfD-Veran-
staltung mit ihrem Banner zu begrüßen.  Foto: Dagmar Engesser

Gesamtwehr 
Stegen
Jahreshauptversammlung
Stegen (u.) Die Gesamtwehr Ste-
gen lädt am Donnerstag, dem 3. 
März, 20.00 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung in den Clubraum 
der Kageneckhalle, Dorfplatz 4 in 
Stegen ein. Neben den üblichen 
Regularien werden die neu in den 
aktiven Dienst eingetretenen Feu-
erwehrleute vorgestellt. Außerdem 
stehen die Bekanntgabe der Kame-
raden, die einen Lehrgang besucht 
haben und die Bekanntgabe der Ka-
meraden, die am Wettkampf für das 
Leistungsabzeichen teilgenommen 
haben auf der Tagesordnung sowie 
Ehrungen und Beförderungen.

Deutsches Institut für Bankentests
www.difb.net

SIEGER BANKENTEST
– Beratung Firmenkunden –

7 Banken in Freiburg

Oktober 2015

Volksbank
Freiburg eG

Mehr als 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geben täglich das Beste für den Erfolg 
unserer Firmenkunden in der Region. Dieser Einsatz wurde nun auch ausgezeichnet. 
Focus Money und DIE WELT bestätigen – in Freiburg erhalten Sie als Firmenkunde die 
beste Beratung nur bei uns.

www.volksbank-freiburg.de/beste-beratung-fk

UNSERE FIRMENKUNDENBERATUNG 

HAT VIELE GESICHTER

Dopp
elter

Testsi
eg!

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Filmvortrag
Lebenswerte Wiehre
Waldsee (hr.) Das Begegnungs-
zentrum Laubenhof, Weismannstr. 
3 im Stadtteil Waldsee, lädt am 
Dienstag, dem 8. März, um 18.00 
Uhr zum Film „Lebenswerte Wieh-
re“ in die Cafeteria ein. 

Der Film entstand in einem jun-
gen Filmprojekt über die Wiehre, 
das vom Bürgerforum Lebenswerte 
Wiehre e.V. unterstützt und 2008 
zum 1.000-jährigen Bestehen des 
Freiburger Stadtteils gedreht wur-
de. Der Eintritt ist frei. 

Oberried (ch.) „Nota bene“, das 
sind Natalia Barannikova, Sopran; 
Anna Shiryaeva, Mezzosopran und 
Elena Kalistratova am Klavier. Mit 
dem Konzert „Russisches Album“ 
für zwei Frauenstimmen erfüllen sie 
sich einen Traum. Ein Programm 
aus russischen und für sie nostalgi-
schen Liedern zu kreieren, die sie 
als Kinder und Jugendliche gehört 
und gesungen haben. Lieder die 
vor der Revolution entstanden sind 
und Lieder aus der sowjetischen 
Periode. Auch Filmmusik spielt 

in diesem Konzert eine wichtige 
Rolle. So gehören die schönsten und 
beliebtesten Stücke von Tschaikow-
ski und Bulachov bis Dunaevski 
und Tariverdiev sowie Kompo-
nisten aus dem 20. Jahrhundert zu 
diesem Hörgenuss. Das Konzert 
ist zu genießen am Samstag, 5. 
März, ab 18.00 Uhr (Abendkasse 
ab 17.00 Uhr) im gemütlichen Saal 
der Oberrieder Klosterschiire. Im 
Eintrittspreis von 25,-€ ist ein Glas 
Sekt oder alkoholfreies Getränk 
sowie Snacks enthalten. 

Nota bene:

Russisches Album
Den Frauen gewidmet – von Frauen gestaltet

Reisevortrag
„Mit dem Motorrad 
durch Kanada“
Kirchzarten (glü.) Drei Monate 
fuhr Kai-Uwe Och mit dem Motor-
rad durch Kanada: vom äußersten 
Osten Neufundlands durch die 
unendlichen Wälder Labradors ins 
ganz andere Quebec, dann durch 
die beeindruckende Weite der 
Prärie zu den Rocky Mountains, 
zu den Goldgräbern am Yukon. Es 
folgten Abstecher auf dem Demps-
ter Highway in den hohen Norden 
und schließlich in die herrlichen 
Nationalparks im Westen. „Viel-
fältigere Landschaften fi ndet man 
in keinem anderen Land“, ist sein 
Fazit. „26.000 km pures Abenteu-
er.“ Sein Reisevortrag fi ndet am 
Sonntag, dem 6. März 2016 um 
18 Uhr im Kurhaus Kirchzarten 
statt und ist eine Veranstaltung des 
Fotoclubs Dreisamtal. Der Eintritt 
ist frei.

Auf dem Motorrad durch die 
Weiten Kanadas. Foto: Privat

Musikalischer 
Nachmittag mit 
dem LandFrauen-
Chörle St. Peter
St. Peter (ch.) Am Sonntag, 6. 
März, bietet sich die Gelegenheit 
zu einem musikalischen Nachmit-
tag mit dem LandFrauenChörle St. 
Peter und abwechslungsreichem 
Programm. Beginn ist um 14.30 
Uhr in der Pilgergaststätte Maria 
Lindenberg, Lindenbergstraße 25 
a. Tischreservierung unter Tel. 
07661-981 989. Der Eintritt ist 
frei, Spenden würdigen das Erlebte.

Dreisamtäler Nächste Ausgaben am 9. + 23. März
Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de
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Talstraße 31
79286 Glottertal
Tel. 0 76 84 / 255

Auszeichnung als

Paul Michell Focus-Salon

Ihr Friseur mit gesundheits- und umweltbewussten
Produkten und 100% naturreinen Pfl anzenfarben

Jessica Müller
Hauptstraße 26 • 79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 9 89 42 45

Cool und wild zugleich – das 
geht! Mit den neuen Trendcuts für 
die anstehende Saison Frühjahr/
Sommer 2016 setzen die Akteure 
der Kreativwerkstatt des Zentral-
verbandes des Deutschen Friseur-
handwerks (ZV) auf spannende 
Looks und ermöglichen dabei indi-
viduelle Vielseitigkeit und stilvolle 
Verwand lung. Sie spiegeln ein 
besonderes Lebensgefühl, machen 
Lust auf Neues, auf Veränderung. 
Sie erlauben es, sich modisch in 
verschiedenen Welten zu bewegen, 
auch einmal auszubrechen und alle 
Facetten der Persönlichkeit auszu-
leben. Die Frisur als Bekenntnis, 
als Ausdruck von Individualität 

und Mut zum (Under-)Statement! 
Welcher Cut und welches Styling 

gehört zum favorisierten Look in 
der Frühjahr-Sommer-Saison? Es 
gibt nicht nur einen Trend und 
einen Look, sondern mehrere 
gleichzeitig, mit denen variabel 
und raffiniert gespielt werden 
kann. Ein Look, der im Business 
klassisch-korrekt aussieht, am 
Abend auch zu Party und Glamour 
passt? Oder der dem Drang nach 
Freiheit, Wildheit und Abenteuer 
den passenden Ausdruck verleiht? 
Ja, alles ist möglich! 

Zwei Themen-Welten stehen bei 
den aktuellen Trends besonders im 
Fokus: der Clean-Look und der 

Ethno-Style. Beiden als Grundlage 
dient ein handwerklich ausgefeilter 
Basis-Cut, der in sich mehr Struktur 
hat. Nur so sind überhaupt zwei Fri-
suren aus einem Schnitt möglich. 
Raffi nierte Details und  expressive 
Farbakzente bieten dabei viel Raum 
für kreative Styling-Möglichkeiten, 
so dass sich spielerisch, variabel 
und effektvoll der gewünschte 
Look für jeden Anlass schaffen 
lässt. Das ZV-Kreativteam will 
mit der aktuellen Trendkollektion 
auch zeigen, welche vielfältigen 
Möglichkeiten Friseure haben, um 
neue Stylingwelten zu kreieren.

Text und Fotos: Zentralverband 
des Deutschen Friseurhandwerks

Die Trend-Looks Frühjahr/Sommer 2016
„Vielseitigkeit und Verwandlung“ oder: „Ein Cut - zwei Looks“

(djd.) Leider ist es kein Mythos: 
Im Frühjahr kommt es bei vielen 
Menschen zu einem verstärkten 
Haarausfall. Das stellte der Wis-
senschaftler Dominique Michel 
Courtois mit einer Gruppe von For-
schern fest. In der Fachzeitschrift 
„British Journal of Dermatology“ 
wurden die Forschungsergebnisse 
der Gruppe veröffentlicht: Dem-
nach sind Männer gerade in den 
Übergangsmonaten im Frühjahr 
- ebenso übrigens wie im Herbst - 
stärker von Haarausfall bedroht als 
im Sommer oder Winter. Eine Un-
tersuchung des Züricher Professor 
Ralph Trüeb an zirka 800 Frauen 
belegt, dass auch Frauen vom sai-
sonalen Haarverlust betroffen sind.
Belastungen fürs Haar ver-
meiden
Eine große Rolle spielt dabei, wie 
stark das Haar der Sonnenbestrah-

lung ausgesetzt ist. Außerdem 
scheint die Anfälligkeit für den 
saisonalen Haarausfall auch von 
individuellen Faktoren abzuhän-
gen. „Die winterlichen Belastun-
gen durch trockene Heizungsluft, 
starke Temperaturschwankungen 

und das Haar belastende Kopf-
bedeckungen können jetzt noch 
Auswirkungen haben“, erklärt 
Haarexpertin Jutta Mai. Daher ist 
das Haar nach der kalten Jahreszeit 
besonders empfänglich für gute 
Pfl ege. 
Unterstützung von Mutter Natur
Wer seiner Frühlingsfrisur be-
sonders schönen Glanz verleihen 
möchte, kann zusätzlich zwei 
Esslöffel Klettenwurzelöl mit je 15 
Tropfen Vitamin A, Vitamin D und 
den Vitaminen B1, B2, B5 mixen. 
Die Mischung auf das Haar und 
Kopfhaut auftragen und vorsich-
tig einmassieren. Manche Frauen 
empfehlen auch Mandel- oder 
Calendula-Öl. Diese Kuren sollen 
noch intensiver wirken, wenn man 
das Haar nach dem Aufbringen der 
Mischung mit Folie und einem vor-
gewärmten Handtuch umwickelt.

So wird das Haar frühlingsfi t
Pfl ege-Tipps: Vor saisonal bedingtem Ausfall schützen

Gute Pfl ege ist wichtig, denn die 
Sonne kann dem Haar zusetzen.
Foto: djd/Arcon International/
Momentum2-Fotolia.comwww.dreisamtaeler.de

Woodstock-Girl

Wildlife

Celebrety

Kirchzarten (glü.) Die Kirchzar-
tener Videothek „Videorent“ ver-
leiht seit über zwanzig Jahren 
Filme an Menschen, die sich gerne 
ihren Wunschfi lm zu der für sie 
günstigen Zeit – am Abend, am 
Wochenende – anschauen möch-
ten. Im Jahre 2012 übernahm Stef-
fen Scheibner das „Videorent“ im 
2. Stock in der Jakob-Saur-Straße 
11. Der Bezeichnung Videothek 
stammt noch aus den Zeiten, als 
nahezu ausschließlich Videokas-
setten mit Filmen zum Verleih 
bereitstanden. Inzwischen sind 
jedoch alle Filme auf DVD oder 
Bluray-Disc zu bekommen.

Steffen Scheibner hat die Kirch-
zartener Videothek als selbständi-
ger Fotograf und Filmbegeisterter 
übernommen. Durch Umstruktu-
rierung der Räume konnte er Platz 
für ein eigenes Fotostudio gewin-
nen, das er auch an Interessenten 
vermietet. Zusätzlich zu den Foto-
aufträgen möchte er hier in Zukunft 
Kurse in digitaler Fotografi e und 
Bildbearbeitung anbieten. Durch 
dieses zweite Standbein kann sich 
Scheibner auch den Betrieb der 
Videothek erlauben, denn die Besu-

cherzahlen seien durch Internet und 
„Video on Demand“ rückläufig. 
Dabei hat er rund 3000 Filme im 
Verleih, davon viele in der hervor-
ragenden Bluray-Qualität.

Beratung ist für den Filmexper-
ten Scheibner wichtig – rund zwei 
Drittel der Kunden nutzen seine 
Fachkenntnis, ein weiteres Plus 
gegenüber dem Internet. „Mit der 
Zeit lernt man den Geschmack der 
Kunden kennen“, erklärt er, „und 
kann entsprechende Empfehlun-
gen aussprechen.“ Erfreulich sei 
für ihn, dass einige Kunden nach 
ihren Erfahrungen mit Internet 
oder „Video on Demand“ zu ihm 
zurück kämen: „Hier haben sie 
keine Vertragsbindung, zahlen 
keinen Mitgliedsbeitrag und haben 
bei den Leihgebühren eine totale 
Transparenz. Und manche wollen 
auch lieber ein Geschäft aus der 
Region unterstützen.“ Sein breit 
sortiertes Sortiment bekäme immer 
wieder ein positives Feedback. 
„Gefragt sind nicht nur Blockbus-
ter“, erzählt Scheibner, „sondern 
auch Filme, die eher im Kandelhof 
laufen wie Dokumentationen oder 
Arthaus-Filme und oft ein kleines 

Rund 3000 Filme in der Videothek „Videorent“
Seit 2012 betreibt Steffen Scheibner den über 20 Jahre bestehenden Filmverleih

Publikum haben.“
In Zukunft möchte Steffen 

Scheibner seine Öffnungszeiten 
flexibel gestalten: „Sonntags, 
in Ferienzeiten und vor Feierta-
gen (Mittwoch geöffnet) werden 
die Öffnungszeiten erweitert – 

während in der Schulzeit etwas 
verkürzt wird.“ Deshalb soll sei-
ne Homepage www.videorent-
kirchzarten.de aktualisiert werden. 
Hier will er in Zukunft auch seine 
Neuerscheinungen veröffentlichen. 
Die Kernöffnungszeiten ändern 

sich im März: Dann ist Montag, 
Dienstag, Donnerstag von 17.00 
bis 19.00 Uhr, am Freitag von 
16.00 bis 20.00 Uhr und samstags 
von 15.00 bis 20.00 Uhr geöffnet. 
Am Mittwoch bleibt der Verleih 
geschlossen.

Steffen Scheibner (M.) schiebt Johnny Depp und Angelina Jolie als Pappfi guren durch seinen Laden.
Foto: Privat

Wo kommt der 
Osterhase her?
Stegen (u.) „Mama, warum gibt es 
an Ostern Hasen aus Schokolade?“ 
Oder: „Papa, muss es am Gründon-
nerstag Spinat geben?“ Können Sie 
als Eltern oder Großeltern solche 
Fragen beantworten? 

Die Evangelische Kirchenge-
meinde Kirchzarten-Stegen bietet 
am Dienstag, 8. März, um 19.30 
Uhr im Ökumenischen Zentrum, 
Dorfplatz 14 in Stegen einen 
Abend an, bei dem (Groß)Eltern 
entdecken können, weshalb Hase, 
Eier und Kresse zu Ostern gehö-
ren, Lamm und Dornenkrone zur 
Fasten zeit. Auch wird die Frage 
nach dem Spinat am Gründonners-
tag geklärt, der mit der Farbe Grün 
ursprünglich nichts zu tun hat. 

Bei freiem Eintritt sind alle ein-
geladen, die den scheinbar selbst-
verständlichen Traditionen auf die 
Spur kommen möchten, besonders 
Erwachsene, die Antworten auf 
berechtigte Kinderfragen suchen. 
Impulse an diesem Abend geben 
Isabell Holtz, Barbara Kamke 
und Susanne Thomas, die in der 
Leitung der Gemeinde mitarbeiten 
sowie die beiden Pfarrer Stefan 
Boldt und Friedrich Geyer.
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www.wunderle-kirchzarten.de
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"GROSSE"
Winter-Inspektion

"kleine"
Winter-Inspektion

Schaltung einstellen

Bremsen einstellen

Radzentrierung
einfach
normal

Lager einstellen

Radlager fetten

Steuersatz fetten

Schaltzüge schmieren

Bremszüge schmieren

Hauseigene Marken     26 €      59 €
Fremd- Markenräder     32 €      69 €
Sonstige (z.B. Versandräder)     42 €      79 €

Beleuchtung / Strahler prüfen

Bereifung / Luftdruck prüfen

Ketten / Ritzel prüfen

Felgen-Sichtprüfung

Fahrrad-Check
gültig bis 29.02.2016

seit1933... alles, was Sie bewegt!

Fremd- MarkenräderFremd- Markenräder          Fremd- MarkenräderFremd- Markenräder     Fremd- MarkenräderFremd- Markenräder 32 €      69 €32 €      69 €
Sonstige (z.B. Versandräder)Sonstige (z.B. Versandräder)          42 €      79 €42 €      79 €

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.00 Uhr | Sa. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 
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Kirchzarten

Kirchzarten (glü.) Einen Talk mit 
Umweltminister Franz Unterstel-
ler veranstaltet der Ortsverband 
Dreisamtal von Bündnis 90/Die 
Grünen zusammen mit Reinhold 
Pix MdL am Donnerstag, dem 3. 
März 2016 um 18.30 Uhr in den 
neuen Räumlichkeiten der FSM AG, 
Erich-Rieder-Str. 3 in Kirchzarten. 
„Auf dem richtigen Weg“ lautet das 
Thema der Veranstaltungsreihe der 
Grünen. Franz Untersteller zieht zu 
Beginn eine kurze Bilanz der grün-

roten Landesregierung und legt dar, 
wohin der „Grüne Weg“ in Fragen 
der Energieeinsparung und Res-
sourceneffizienz in den kommenden 
fünf Jahren führen soll. Danach 
stellt sich Franz Untersteller den 
Fragen der Bürgerinnen und Bürger. 
Zur Einführung spricht der grüne 
Landtagskandidat Reinhold Pix über 
grüne Schwerpunkte im Wahlkreis. 
Die Veranstaltung ist öffentlich. Im 
Anschluss steht Pix für persönliche 
Gespräche zur Verfügung.

Talk mit Franz Untersteller
Am 3.3. in den neuen Räumlichkeiten der FSM AG

Der Buchtipp

„Naturschutz in Baden“
Buchpräsentation am 2. März

Freiburg (u.) Erstmals wird in dem 
von Sven von Ungern-Sternberg 
herausgegebenen Band „Natur-
schutz in Baden“ die wechselhafte 
Geschichte des Naturschutzes 
in Baden umfassend dargestellt. 
Zunächst waren es bürgerliche 
Vereine, die sich um 1900 den 
Naturschutz auf ihre Fahnen 
schrieben. Ab den 1950er Jahren 
rüttelten private Aktionen wie etwa 
„Rettet die Wutachschlucht“ das 
Umweltbewusstsein wach. Seit 
1968 entstand eine durch neue 
Verbände und Initiativen getragene 
Bewegung, die den Druck auf die 
Politik verstärkte. Dazu zählen 
die Proteste gegen eine Autobahn 
Freiburg–Stuttgart oder das ge-
plante Atomkraftwerk bei Wyhl. 
Der emeritierte Biologieprofessor 
Günther Reichelt betont in seinem 
Beitrag: „Ohne die Mitwirkung 
der Naturschutzverbände könnten 
heute die eigentlich staatlichen 
Aufgaben des Naturschutzes nicht 
bewältigt werden.“ 

Einen Überblick der Natur-
schutzarbeit in den Regierungsbe-
zirken Freiburg und Karlsruhe seit 
den 1980er Jahren bis heute geben 
die Autoren Jörg-Uwe Meineke, 
Bernd Jürgen Seitz und Luise 
Murmann-Kristen. Die Rolle des 
Landesvereins Badische Heimat 
auf diesem Gebiet beleuchten 
Charlotte Piepenbrock und Harald 
Stahl.

Die Buchpräsentation findet am 
Mittwoch, 2. März, um 17 Uhr im 
Unteren Saal der Gerichtslaube des 
Rathauses in Freiburg statt. Inter-
essierte sind herzlich eingeladen.
Sven von Ungern-Sternberg 
(Hg.) „Naturschutz in Baden, 
Geschichte – Probleme – Per-
spektiven, Schriftenreihe der 
Badischen Heimat“, 288 Seiten, 
zahlreiche Farbabb., Hardcover, 
Halbleinen, 39,80 € (D)
ISBN 978-3-7930-5137-4

www.alphega-apotheken.de

a n  I h r e r  S e i t e

Livocab® direkt Kombi. Wirkstoff: Levocabastin (vorliegend als Levocabastinhydrochlorid). Anwendungsgebiete: Behandlung der Beschwerden einer 
allergisch ausgelösten Entzündung der Bindehaut, z. B. Heuschnupfen oder dem sogenannten Frühlingskatarrh (Augentropfen) bzw. zur Behandlung 
von Beschwerden bei allergischem Schnupfen, z. B. Heuschnupfen (Nasenspray). Für Kinder ab 1 Jahr, Jugendliche u. Erwachsene. Warnhinweis: Ent-
hält Propylenglycol u. Benzalkoniumchlorid. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Damit nur Ihre 
Laune Hochsaison hat! 

Livocab® direkt Kombi − 
starke Abwehr bei akuten 

Allergie symptomen an 
Augen und Nase:

schnell und gut 
verträglich.

in Kooperation mit

22.02. bis 17.04.2016

Allergie? Kein Problem!
Genießen Sie den Frühling 

mit Ihrer Alphega Apotheke

Bären-Apotheke
Wolf Dieter Möltgen
Hirschenweg 6
79252 Stegen

Ihre Apotheken 
ganz in der Nähe 
beraten Sie gerne.

Stegen (u.) Nach einer witterungs-
bedingten Verzögerung sind die 
Bauarbeiten des Geh- und Radwegs 
an der L 127 in Stegen in vollem 
Gange. Die Arbeiten im Auftrag des 
Regierungspräsidiums dauern vor-
aussichtlich bis in den Sommer an.

Mit dem zweiten Bauabschnitt 
wird die Lücke in der Radwegver-
bindung an der L 127 zum Ortsteil 
Eschbach zwischen Kreisverkehr 
(Knotenpunkt L 127/ L133) und 

Ortsende über eine Länge von rund 
450 Meter geschlossen.

Um Platz für den gemeinsamen 
Geh- und Radweg zu schaffen, 
muss zunächst auf der Bachseite 
der Straßenkörper verbreitert wer-
den, bevor dann auf der Südseite 
die Arbeiten am Geh- und Radweg 
erfolgen können.

Im Zuge des Straßenbaus werden 
zudem Leitungsarbeiten durchge-
führt, Entwässerungseinrichtungen 

erneuert und zwei neue Bushalte-
stellen eingerichtet. Abschließend 
wird im Straßenabschnitt eine neue 
Fahrbahndecke eingebaut.

Die Arbeiten finden überwiegend 
unter einer halbseitigen Sperrung 
statt, die mit einer Licht zeich-
enanlage geregelt wird. Das Re-
gierungspräsidium bittet Anwoh-
ner und Verkehrsteilnehmer für 
eintretende Behinderungen um 
Verständnis.

L 127 Geh- und Radweg in Stegen
Bauarbeiten haben begonnen. Geringe Behinderungen möglich

Kirchzarten (u.) Am Sonntag, 13. 
März, haben in der Zeit von 12.00 
bis 17.00 Uhr im Rahmen des Ver-
kaufsoffenen Sonntages sämtliche 
Geschäfte in Kirchzarten geöffnet. 

Zur gleichen Zeit finden in der 
Fußgängerzone der Gebrauchtfahr-
rad- und Inlinermarkt statt. Private 
Anbieter können hier ebenfalls 
von 12.00 bis 17.00 Uhr sämtliche 
gebrauchten Artikel rund um das 
Thema „Fahrrad und Inlineska-
tes“ ohne vorherige Anmeldung 

verkaufen. Eine Standgebühr in 
Höhe von 5.- Euro pro Tisch bzw. 
entsprechender Ausstellungsfläche 
wird für Privatanbieter erhoben. 
Verkaufsfläche ist ausreichend 
vorhanden. Ab 9.00 Uhr kann auf-
gebaut werden. 

Da an diesem Sonntag auch die 
Landtagswahlen stattfinden, wird 
in Bezug auf die Straßensperr ungen 
um besondere Beachtung gebeten. 

Neben der Bahnhofstraße, der 
Freiburger Straße und dem unte-

ren Teil der Höfener Straße ist das 
gesamte Pfaffeneck von 9.30 bis 
17.30 Uhr für den Verkehr gesperrt. 

Die Zufahrt für diejenigen Wäh-
ler, die mit dem Auto fahren müs-
sen, ist bis zu den Parkplätzen der 
Sparkasse Hochschwarzwald in 
der Schwarzwaldstraße über die 
Oberrieder Straße jedoch jederzeit 
möglich. 

Weitere Infos unter www.gewer-
beverein-kirchzarten.de oder Tel.: 
07661 / 988330.

Verkaufsoffener Sonntag 
mit Gebrauchtfahrrad- und Inliner markt am 13. März

(hr.) Am Sonntag, 13. März, ist 
Landtagswahl in Baden-Würt-
temberg. Dann können 7,7 Mil-
lionen Baden-Württemberger in 
insgesamt 70 Wahlkreisen ihre 
Stimme für den neuen Landtag 
abgeben. Viele Bürger sind sich 
jedoch noch unsicher, welche 
Partei sie wählen sollen. Welche 
Themen stehen an? Welche Partei 
kommt meinen Positionen am 
nächsten? Der Wahl-O-Mat gibt 
Antworten. Er ist jedoch nicht als 
Wahlempfehlung zu verstehen, 
sondern als Informationsangebot 
über Wahlen und Politik. 

Dieses interaktive Angebot 
der Bundeszentrale für poli-

tische Bildung (bpb.) ist eine 
spielerische Internet-Plattform, 
die zur Wahlbeteiligung anregen 
will. Ein Frage-Antwort-Spiel 
klärt, welche Partei der eigenen 
politischen Meinung am nächs-
ten steht. Die Aussagen, mit 
denen sich die Positionen der 
zur Wahl zugelassenen Parteien 
vergleichen lassen, entwickelt 
eine Redaktion aus Jugendlichen 
und Politik-Experten. 20 der 22 
zugelassenen Parteien haben 
diese Thesen beantwortet. Der 
Wahl-O-Mat für die Landtags-
wahl Baden-Württemberg steht 
ab sofort auf www.wahl-o-mat.
de zur Verfügung. 

Wahlrecht nutzen
Die Zahl der Nichtwähler steigt 
in Deutschland leider stetig an. 
Diese Tendenz begann schon in 
den 1980er Jahren auf kommu-
naler Ebene und setzte sich bei 
Landtagswahlen und schließlich 
auch bei Bundestagswahlen fort. 
Die Wahlbeteiligung bei der 
Landtagswahl lag 2011 bei 66,5 
Prozent, im Jahr 2006 sogar nur 
bei 53,4 Prozent. Vielleicht sollte 
mancher Nichtwähler die Worte 
von Günter Grass bedenken „Es 
ist ein Glück wählen zu dürfen. 
Das ist der Besitz: eine Stimme. 
Sie fällt ins Gewicht und beweist, 
dass ich lebe.“ 

Landtagswahl 2016

Wahl-O-Mat jetzt online

Kirchzarten (ch.) Die Landtags-
wahl steht vor der Tür und es 
ist die Zeit sich über politische 
Ziele der Parteien zu informieren. 
„Bündnis 90/Die Grünen“ laden 
hierzu an ihre Landtagswahl-
Info-Stände ein. Am Sonntag, 28. 

Februar, ab 9.30 Uhr am Burger 
Platz in der Birkenhofsiedlung 
und am Samstag, 5. März sowie 
am Samstag, 12. März, jeweils ab 
9.00 Uhr am Brunnen im Innerort 
Kirchzarten gibt es Gelegenheiten 
zu Gesprächen.

„Bündnis 90/Die Grünen“ 
informiert interessierte Bürger im Dreisamtal

Carola  Waldvogel
   Massagen, Kinesiologie & Kurse

                 Mein 

Angebot bis Mitte März

    Honigmassage

    ca. 60 Min., 48 €

      Hawaii-Massage

  ca. 75 Min., 56 €

info@carola-waldvogel.de · www.carola-waldvogel.de

Josef-Saier-Str.  10  ·  79199   Kirchzarten   ·  Tel.   0 76 61 / 9 03 52 45

Littenweiler (hr.) Am Mittwoch, 
dem 2. März, um 19.30 Uhr zeigt 
der Lernort Kunzenhof den Do-
kumtentarfilm „Humus - Die ver-
gessene Klimachance“ in Coopera-
tion mit Lebensgarten Dreisamtal 
und Transition Town Freiburg. 

In einer Handvoll fruchtbarem 
Ackerboden leben mehr Lebewesen 
als Menschen auf der ganzen Erde. 
Wir alle leben vom Boden. Frucht-

barer Boden speichert ca. doppelt so 
viel CO² wie sich in der Atmosphäre 
befindet. Durch zunehmende Ver-
städterung, sowie intensive Land-
wirtschaft, werden immer mehr öko-
logisch wertvolle Böden zerstört. 
24 Milliarden Tonnen fruchtbaren 
Ackerbodens gehen so Jahr für 
Jahr verloren - und mit damit auch 
die Fähigkeit CO² zu speichern. 
Ökologische Landwirtschaft und 

Kompostwirtschaft bauen Humus 
auf und schaffen und erhalten damit 
lebendige Böden. Ein Film über die 
ungeahnten Möglichkeiten einer zu-
kunftsorientierten Landwirtschaft. 
Danach ist Gelegenheit zu einem 
gemeinsames Gespräch bei heißem 
Tee. Der Film wird in der Werkstatt 
beim Stall, Littenweilerstr. 25a in 
Littenweiler gezeigt. Der Eintritt ist 
frei, eine Spende erbeten. 

Kino am Kunzenhof

Humus – Die vergessene Klimachance

Oberried (u.) Am Dienstag ver-
gangener Woche gegen 20.45 Uhr 
wurde die Bergwacht Freiburg alar-
miert. Eine Frau befand sich an der 
Rappenecker Hütte und kam nicht 
mehr weiter. Bergretter trafen an 
der Hütte eine ca. 50-jährige Frau 
an, die einen verwirrten Eindruck 
machte und über starke Rücken-
schmerzen klagte. 

„Sie hatte sich gegen 18 Uhr 
mit einem einfachen Fahrrad ohne 
Beleuchtung von Kirchzarten auf 
den Weg nach Schönau gemacht. 
Auf dem Rücken hatte sie einen 
15 kg schweren Rucksack mit 
Ein käufen.“, so der Pressesprecher 
der Bergwacht Schwarzwald David 
Vaulont.

In der Nähe der Rappenecker 
Hütte, die derzeit unter der Woche 
geschlossen ist, kam sie auf einem 
der Wanderwege nicht mehr wei-

ter. Glücklicherweise hatte sie ein 
Handy dabei und auch Empfang 
– was dort oben nicht selbstver-
ständlich ist.

„Sie wusste nicht richtig wo sie 
ist, aber sie nahm glücklicherweise 
ihre Situation als gefährlich war 
und wählte den Notruf. Hätte sie 
keinen Notruf abgesetzt wäre es für 
sie sehr kritisch geworden. Es war 
sehr kalt und im Umfeld der Rap-
penecker Hütte wohnt niemand. 
Auch wartete in Schönau niemand 
auf sie. Selbst wenn sie jemand ver-
misste gemeldet hätte, hätte sich ein 
Sucheinsatz nach einer Radfahrerin 
von Kirchzarten nach Schönau 
mit einfachem Rad nicht auf die 
Wanderwege am Schauinsland 
konzentriert.“, so Vaulont weiter.

Die Frau wurde schließlich an 
einen Krankenwagen übergeben, 
der sie ins Krankenhaus brachte.

Bergwacht rettet Frau in 
Bergnot am Schauisland

Familienauf-
stellungen
Wiehre (u.) Am Freitag, 4. und 
Samstag, 5. März, findet bei Ehe 
+ Familie in der Talstr. 29 ein 
Seminar zur Familienaufstellung 
statt. Berater der Psychologischen 
Beratungsstelle begleiten die Teil-
nehmer dabei, familiäre Verstri-
ckungen sichtbar zu machen und 
soweit möglich aufzulösen. 

Das Seminar kostet mit eigener 
Aufstellung 160.- Euro, für Stell-
vertreter 80.- Euro. Nähere Infos 
unter www.ehe-familie-freiburg.de 
oder Tel.: 0761 /600 66 575.

Freiburg (u.) Am Dienstag, 8. 
März, von 20.00 bis 22.00 Uhr er-
fahren Eltern und Erziehende, wel-
che Auswirkungen Beschämung 
(durch Erwachsene oder andere 
Kinder) auf die Entwicklung von 
Kindern haben kann. Die Pädago-
gin Monika Wierlacher-Engelhardt 
zeigt auf, wie Eltern die Würde 

ihrer Kinder schützen können. 
Der Vortrag kostet 6.- Euro an der 
Abendkasse, ist mit FamilienCard 
kostenfrei und findet im Saal der 
Gesamtkirchengemeinde in der 
Jacob-Burckhardt-Str. 13 statt. 
Weitere Infos unter www.ehe-
familie-freiburg.de oder Tel.: 0761 
/ 600 66 575.

Vortrag für Eltern



Praxistafel
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Fremdehasserei
S fallt mr bigoscht nix Luschtigs ii zum Schriibe,
bi demm, was d Mensche in de Welt so triibe.
Goht hit doch wägerli kei Daag vorbei
ohni Bombe, Terror, Schinderei.

Wer’s überlebt un irgendwie noch kaa,
flüchtet zu uns un anderschtwo au naa.
Het keini Heimet, nix, bloß sich debii,
isch fremd, arg fremd, und derf nix anders sii.

Un ich?

Wo ich sunsch gern deheim bin umänand,
bin ich aafange fremd im eigne Land -
nit, weil mir so viel Fremdi hen - nei, nei,
s isch wegge sellem abgrundböse Gschrei.

S isch wege dere Fremdehasserei.
 Stefan Pflaum

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 27.02.2016

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

Linder’s Glottertäler Spezialitäten

Schweinebraten 1 kg 5,99€

Rinderbraten 1 kg 9,99€

Gulasch gemischt 1 kg 7,99€

Schälripple geräuchert 1 kg 5,99€

Kirschwassersalami 100 g 1,59€

Linder’s Glottertäler 100 g 1,59€

Bauernwürste angeräuchert 100 g 0,99€

aus der Schulter oder Rollbraten

aus der Keule

auch frische Brustspitze

Winzerschinken®

Neu: ab 01.03. auch im REWE Schneider in den Westarkaden

Praxis Dr. Gschwind-Rupprecht
Allgemeinärztin • Homöopathie

Bahnhofstr. 7 • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661/980508

Wir machen Frühjahrsferien
von Montag, 29.2. bis Freitag, 11.3.2016.

Die Vertretung erfahren Sie über den Anrufbeantworter
Ab Montag, den 14.3.2016 sind wir wieder für Sie da!

St. Peter (ch.) Ein Unfall ist 
schnell passiert - gut, wenn man 
gleich weiß, was zu tun ist. Wer 
sich dieses Wissen aneignen oder 
auffrischen möchte, ist bei den 
Kursangeboten der Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG) in St. Peter gut aufge-
hoben. Im Rettungsschwimmkurs 
kompakt erfährt der interessierte 
Wassersportler Wissenswertes 
über Gefahren am und im Was-
ser, spezielle Rettungstechniken 

im Wasser, Hilfsmittel für die 
Wasserrettung und die Versor-
gung Verunfallter an Land. Die 
Ausbildung in Theorie und Praxis 
erfolgt in kompakter Form. Zum 
Abschluss kann das Deutsche 
Rettungsschwimmabzeichen in 
Bronze oder Silber erworben 
werden. Beginn ist am Donners-
tag, 10. März, um 18.15 Uhr im 
Hallenbad St. Peter. Insgesamt 
umfasst der Kurs sechs Termine, 
er endet am 7. April. Zeitgleich 

wird ein verkürzter Kurs ange-
boten, bei dem ein vorhandenes 
Rettungsschwimmabzeichen auf-
gefrischt werden kann. Der Erste-
Hilfe-Kurs wird nach den neues-
ten Ausbildungs-Richtlinien der 
Hilfsorganisationen durchgeführt, 
die Dauer beträgt erstmalig nur 
noch einen Tag (9 x 45 Minu-
ten). Der Kurs ist anerkannt für 
Übungsleiter in Sportvereinen, 
Betreuer von Kinder- und Jugend-
gruppen, Studierende, Lehrer und 

Erzieher sowie Führerschein- Be-
werber (alle Klassen) und ist auch 
Eingangsvoraussetzung für den 
Erwerb des Deutschen Rettungs-
schwimmabzeichens in Silber 
und Gold. Termin: Sa, 12. März, 
von 8.30-17.00 Uhr, Haus der 
Gemeinschaft in St. Peter. Info-
Telefon: 07660 / 91 999 10. Weite-
re Informationen und Anmeldung 
im Internet: www.st-peter.dlrg.de . 
Eine Mitgliedschaft in der DLRG 
wird nicht vorausgesetzt. 

Retten und Helfen lernen bei der DLRG
Kurse in Erster Hilfe und im Rettungsschwimmen

St. Peter (u.) Das Geistliche Zen-
trum St. Peter lädt am Samstag, 5. 
März, im Geistlichen Zentrum St. 
Peter zu einem Brunnentag ein.
Der Brunnentag steht unter dem 
Leitgedanken: Versöhnung- ein 
Weg, um zum inneren Frieden zu 
finden. 

Viele Menschen tragen in ihrem 
inneren Rucksack viel Ballast und 
alten Ärger mit sich herum. Sie 
spüren die Last, wissen jedoch 
nicht, wie sie ihren inneren Ruck-
sack leeren können, um ihren 
Alltag kraftvoll und ihre Bezie-

hungen gut leben zu können. Der 
Brunnentag möchte dazu geistliche 
Strategien aufzeigen und die Teil-
nehmer ermutigen Schritte der 
Versöhnung zu gehen.

Zur Gestaltung gehören bi-
blische und kreative Erschlie-
ßung, ganzheitliches Tun, Stille, 
Austausch, Gottesdienst. Beginn 
10.00 Uhr, Ende gegen 16.30 Uhr. 
Die Teilnahme kostet 28.- Euro. 
Anmeldung: Geistliche Zentrum 
St. Peter, Tel.: 07660 / 91 01 12; 
E-Mail: info@geistliches-zentrum.
org.

Brunnentag am 5.3. im 
Geistlichen Zentrum

Oberried (u.) Am Freitag, 4. 
März, um 18.30 Uhr, lädt das 
Vorbereitungsteam des Weltge-
betstages 2016 zum informierten 
Beten und Singen ein. Frauen aus 
Kuba haben diesen Gottesdienst 
zum Thema „Nehmt Kinder auf 
und ihr nehmt mich auf“ vorbe-
reitet. Um 18:30 Uhr beginnt der 

Gottesdienst in der Pfarrkirche 
Oberried mit dem Singkreis der 
Landfrauen. Anschließ end wird 
zu einem gemütlichen Miteinander 
in den Pfarrsaal mit Informationen 
mit Bildern über Kuba, seine Men-
schen und Kultur eingeladen. Es 
gibt Köstlichkeiten aus Kuba zum 
Probieren.

Weltgebetstag

Oberried (u.) Am Sonntag, 28. Fe-
bruar, lädt der Eine-Welt-Kreis der 
Pfarrei „Mariä Krönung“ Oberried 
um 18.00 Uhr zum Wortgottes-
dienst in die Pfarrkirche Mariä 
Krönung ein. Anschließend, um 

ca. 18.45 Uhr findet im Pfarrsaal 
ein Peruabend zum Thema „Part-
nerschaft mit Mollendo/Peru - Je 
neu leben und beleben“ statt, mit 
Rechenschaftbericht und etwas aus 
der peruanischen Küche. 

Peru-Abend

Neue Sonderbriefmarken 
Aus der Edition Freiburger Münster

Freiburg (u.) Für viele Briefmar-
ken sammler, Freiburger und Frei-
burg-Fans ist sie ein „Must-have“, 
d i e  S o n d e r -
briefmarke mit 
Spendenanteil 
für den Erhalt 
des Freiburger 
Münsters.

Die Edition 
2016 greift zwei 
Aquarelle des 
deutsch-polni-
schen Künst-
lers  Chris tof 
Jablonka auf: 
Die Marke mit 
dem Standard-
Briefporto zeigt 
eine Ansicht des südlichen Hah-
nenturms und des romanischen 
Querhauses. Postkarten können 

mit einem Blick auf das Münster 
und die Alte Münsterbauhütte, 
in der heute der Münsterladen zu 

finden ist, fran-
kiert werden. 
Die Wertmar-
ken für Briefe 
sind für 1,20 
Euro erhältlich, 
die Postkarten-
Marke kostet 
90 Cent. Somit 
e rgeben s ich 
Spendenanteile 
von 50 bzw. 45 
Cent pro Brief-
marke.

Die Sonder-
b r i e f m a r k e n 

sind einzeln oder als Bögen mit je 
20 Stück exklusiv im Münsterladen 
in der Herrenstraße 30 erhältlich.

Noch freie Plätze in der 
Betreuungsgruppe für 
Menschen mit 
Demenz
Kirchzarten/Burg (ch.) In der 
Betreuungsgruppe für Menschen 
mit Demenz und anderen alters-
bedingten Gedächtnisstörungen 
stehen noch freie Plätze zur Ver-
fügung. Die Gruppe findet sich 
jeweils dienstags und donnerstags 
von 9.30 bis 16.30 Uhr im Haus 
Demant zusammen. Informationen 
erteilt gerne Christel Kehrer unter 
der Tel.: 07661 / 90 53 12.

Eucharistiefeier 
und „Besinnliches in 
der Fastenzeit“
Buchenbach (ch.) Das Altenwerk 
Buchenbach lädt am Donnerstag, 
3. März, um 14.30 Uhr in die 
Pfarr kirche Buchenbach zur Eu-
charistiefeier mit Krankensalbung 
ein. Anschließend gemütliches 
Beisammensein im Pfarrheim St. 
Agatha mit Marianne Bill und 
„Besinnlichem in der Fastenzeit“. 

Landfrauen  
Kirchzarten-Stegen
Mitglieder- 
versammlung
Kirchzarten (u.) Zur Mitglieder-
versammlung mit Neuwahlen laden 
die Landfrauen Kirchzarten-Stegen 
am Mittwoch, 9. März, um 14.00 
Uhr in das Gasthaus Sonne in 
Kirchzarten ein. Eine Vertreterin 
des Bezirksvorstandes Freiburg 
hat die Teilnahme zugesagt. Bei 
dieser Gelegenheit findet auch 
eine Spendenübergabe an die 
Sozialstation Dreisamtal und an 
den Förderverein der Grundschule 
Kirchzarten statt. Alle Interessier-
ten sind herzlich eingeladen.

Littenweiler (hr.) Das Bildungs-
werk St. Barbara lädt am Dienstag, 
dem 8. März, 15.00 Uhr, zu einem 
Lichtbildervortrag „Polarlichter 
am Himmel von Lappland – ein 
Feuerwerk der Natur“ in das Ge-
meindeheim St. Barbara, Ebneter 
Str. 11 in Littenweiler ein. 

Der Referent, Georg Bauer, vie-
len noch bekannt als Inhaber der 
Drogerie Bauer in Littenweiler, 
berichtet von seiner Reise von 
Helsinki bis zum nördlichsten 
Punkt Finnlands. Dort konnte 

er das faszinierende Farbenspiel 
der Polarlichter am tief dunklen 
Nachthimmel in rotem, gelbem, 
grünem, blauen und violetten 
Licht erleben und in zahlreichen 
herrlichen Nachtaufnahmen fest-
halten. Er wird auch über die Ent-
stehung dieses Naturereignisses 
sprechen.

Die Einnahmen aus diesem Vor-
trag kommen ungeschmälert der 
bereits erfolgten Renovierung der 
Klais-Orgel der St. Barbara Kirche 
in Littenweiler zugute. 

Vortrag am 8. März
Polarlichter – ein Feuerwerk der Natur

Dreisamtäler
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               Höfener  S t raße  3  –  79199 K i r chzar t en  
 

 Räumungs-Verkauf  
 wegen Geschäfts-Auflösung 
     

 20 %          
50 % 

% % 

   Lösen Sie Ihre Gutscheine ein!

Mit Sicherheit mehr vom Urlaub

Italien, Gardasee, Limone sul Garda

Camping Garda 

Gepflegte, familiäre Anlage, eingebettet in einen Olivenhain, auf einem

terrassenförmig angelegten Wiesengelände. 7 Nächte im Mobilheim

(für bis zu 4 Personen)

Pro Mobilheim ab € 292
inkl. 10% Frühbuchervorteil bis 15.4.2016 und Spartermin 7 = 6

ADAC Reisen, Veranstalter: DER Touristik Frankfurt GmbH & Co. KG, 60424 Frankfurt

  Bei Buchung inklusive: ADAC Plus-Mitgliedschaft erhalten

Weitere Informationen und Buchung:

SCHWARZWALD REISEBÜRO FREIBURG GMBH
DER DEUTSCHES REISEBUERO
GÜNTERSTALSTRASSE 45
79102 FREIBURG
Telefon 0761/387780
Mail: freiburg3@der.com
www.der.com/freiburg3

Der berühmte Messerschleifer 
aus Funk und Fernsehen, Karl Dold

aus Bad Krozingen steht am Fr., 4.3.2016 von 8-13 Uhr auf  
dem Marktplatz in Kirchzarten und schleift Messer  

aller Art, einfach alles mitbringen. Mobil 0171-4489512. K. Dold

Stegen (de.) Die Entwicklung 
Miteinander Stegens in den letzten 
Jahren ist enorm. Angefangen hat 
der Verein mit ehrenamtlichen 
Hilfsdiensten, inzwischen betreibt 
er richtiggehende Gemeinwesenar-
beit und hat sich professionalisiert. 
Das bedeutet aber nicht, dass das 
Ehrenamt keine Rolle mehr spielt.

In den Berichten des Vorstands 
spiegelte sich, dass das Herz des 
Vereins das Netzwerkbüro, in dem 
viele Fäden zusammenlaufen, ist. 
Dort vermittelt Brigitte Schork die 
ehrenamtlichen Nachbarschafts- 
und Fahrdienste. Sie koordiniert 
auch das gemeinsame samstägliche 
Kochen und Essen in der Senioren-
wohnanlage, das Cafe Miteinander 
und den Bewegungstreff im Freien, 
der Mobilität und Stabilität im 
Alter fördern soll. All diese An-
gebote basieren nach wie vor auf 
Ehrenamtlichkeit. Beachtlich ist 
die Häufigkeit der Angebote: das 
Samstags-Kochen fand 2015 an 
44 Samstagen statt und im Schnitt 
nahmen siebzehn Esser daran teil. 
Der Bewegungstreff fand 53 Mal 
statt, eine Truppe von etwa acht-
zehn Teilnehmern traf sich eisern 
bei Wind und Wetter, um gemein-
sam Sport zu machen.

Ein Schritt in Richtung Profes-
sionalisierung nahm der Verein 
mit der Ausbildung von Alltags-
begleitern, die nun an Hilfsbe-
dürfte vermittelt werden können. 
Alltagsbegleiter springen da ein, 
wo Unterstützung kontinuierlich 
nötig ist. Dies ist ein kostenpflich-
tiges Angebot. Doch manch älte-
rem Menschen ermöglicht diese 
regelmäßige Hilfe, weiterhin in 

Miteinander Stegen e.V.: Jahreshauptversammlung

den eigenen vier Wänden wohnen 
bleiben zu können.

Brigitte Schork stehen inzwi-
schen fünfzehn bis zwanzig All-
tagsbegleiter zur Verfügung. 2014 
wurden 1159 Stunden Alltagsbe-
gleitung vermittelt und 2015 waren 
es 1927. Der Bedarf ist steigend!

Das vom Verein initiierte Pro-
jekt Lebensräume nimmt immer 
konkretere Formen an.

Das hob Bürgermeisterin Fränzi 
Kleeb in ihrem Grußwort hervor. 
Sie, der Gemeinderat und die 
Verwaltung stünden hinter diesem 
Projekt, das den Bau eines Begeg-
nungshauses, in dem Pflegewohn- 
und Tagespflegegruppen realisiert 
werden sollen, zum Ziel hat. „Wir 
werden das verwirklichen und Mit-
einander Stegen wird Betreiber der 
Pflegewohngruppen sein“, sicherte 
Fränzi Kleeb zu. Sie wisse, dass 

die Umsetzung manch einem zu 
langsam ginge, doch es gehe um 
ein Sechs-Millionen-Projekt und 
das müsse gut geplant sein. Sie 
bedankte sich ausdrücklich bei dem 
Verein, der dieses Projekt in Zu-
sammenarbeit mit dem Gemeinde-
rat vorantreibt und im vergangenen 
Jahr ein detailliertes und fundiertes 
Konzept ausgearbeitet hat.

In den nächsten Wochen wird 
sich entscheiden, wie das Projekt 
finanziert wird. Der Verein ist 
derzeit optimistisch, dass eine 
Bürgerstiftung Kapital für den Bau 
mit einbringen kann. 

Miteinander Stegen ist Mitglied 
des paritätischen Wohlfahrtsver-
bands und konnte dadurch einen 
Zuschuss für die Erstellung einer 
Sozialraumanalyse bekommen. 
Die wiederum soll Grundlage für 
die Quartiersentwicklung ganz 

Stegens sein, für die der Verein 
Zuschüsse in Aussicht hat. Bis-
her habe der Verein, so Vogl, 
mit seinen Angeboten versucht, 
Defizite auszugleichen. Mit der 
Quartiersentwicklung gehe es dann 
um Weiterentwicklung des sozialen 
Lebens in der Gemeinde, um die 
Eröffnung neuer Chancen und 
Potentiale. Gut dazu passt auch, 
dass Stegen mit Sebastian Vogl 
und Brigitte Schork inzwischen 
Kommunale Inklusionsvermittler 
hat, mit dem Ziel, Menschen mit 
Behinderungen die Teilhabe am 
öffentlichen Leben in Stegen zu 
ermöglichen. 

All diese Aktivitäten gehen nicht 
ohne Geld. Dass die Finanzen des 
Vereins in Ordnung sind, legte der 
Kassenwart Harald Mauz ausführ-
lich dar, der dann auch, so wie der 
Gesamtvorstand, ohne Probleme 
von der Mitgliederversammlung 
entlastet wurde.

Mit den stattfindenden Neu-
wahlen gab es Veränderungen und 
Umstrukturierungen im Vorstand. 
Bestätigt in seinem Amt wurde 
Kassierer Harald Mauz. Der bisher 
für Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit zuständige Schriftführer 
Reinhard Jung stand für eine 
Wiederwahl nicht mehr zur Verfü-
gung. Seinen Posten übernimmt die 
bisherige Vorsitzende Dr. Walburga 
Rehmann-Linden.

Neu in den Vorstand gewählt 
wurden der ehemalige Ortsvorste-
her Eschbachs, Bernhard Schuler, 
und Rosa Gabele, die den Essens-
treff am Samstag organisiert. Dr. 
Peter Krimmel wurde zum ersten 
Vorsitzenden gewählt.

v.l.n.r.: Kassierer Harald Mauz, Schriftführerin Dr. Walburga 
Rehmann-Linden, erster Vorsitzender Dr. Peter Krimmel, Beisitzerin 
Rosa Gabele, zweiter Vorsitzender Bernhard Schuler.

Foto: Dagmar Engesser

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Geänderte Geschäftszeiten ab 1. März
Um Kundenberatung & Produktion zu optimieren gelten ab 1. März folgende Ö�nungszeiten:  

Mo.: geschlossen
Di.:  10-12.30 Uhr und 15-18 Uhr
Mi.: 10-12.30 Uhr,  
 mittags geschlossen

Do. und Fr.: 10-12.30 Uhr 
 und 15-18 Uhr
Samstag: 10-12.30 Uhr

Buchenbach (ch.) Wenn eine 
Stockente mit ihren Küken über 
die Straße spaziert, dann bleiben 
Jung und Alt staunend stehen. Denn 
die Kleinen sind erst wenige Stun-
den alt und folgen dennoch dicht 
gedrängt ihrer Mutter, beginnen bei 
der ersten Rast zu fressen, können 
schwimmen und vieles andere 
mehr. Und wo ist der Vater? - Der 

Kulturkreis Dreisamtal lädt am 
Sonntag, 28. Februar, von 11.00 
bis 12.00 Uhr, alle Vogelfreunde zu 
einem vergnüglich-nachdenklichen 
Vortrag von Rüdiger Burghardt in 
den Raphael-Saal der Friedrich-
Husemann-Klinik, ein, in dem viel 
Interessantes über das Verhalten von 
Nestflüchtern und das Ver hält nis ih-
rer Eltern zueinander zu erfahren ist.

Eine Entenfamilie geht spazieren

Ein Lichtbilder-Vortrag 
über Tierverhalten

Stegen (drk.) In der Gemeinde 
Stegen werden Flüchtlinge immer 
wieder freundlich begrüßt bei 
ihrer Ankunft in der Dreisamtal-
gemeinde. So auch dieser Tage, 
als gleich eine Großfamilie mit 
über 10 Personen neu nach Ste-
gen kam. Der Unterstützkerkreis 

für Flüchtlinge im Roten Kreuz 
Stegen hatte nicht nur einen herz-
lichen Empfang mit zahlreichen 
Paten vorbereitet, sondern lud 
nach der Ankunft noch zu einem 
Willkommens-Essen in der neuen 
Unterkunft für die Familie ein. So 
kann Integration bestens gelebt 

werden. Der Unterstützerkreis 
hatte darüber hinaus noch mit der 
Gemeinde in der Unterkunft eine 
wohnliche Atmosphäre geschaf-
fen. Dank zahlreicher Spenden 
aus der Bürgerschaft gibt es jetzt 
ausreichend Bekleidung und eine 
ansprechende Einrichtung - ein 

guter Start für das Leben in Stegen 
ist also gemacht.

Spenden für die Arbeit des Un-
terstützerkreises im Roten Kreuz 
sind möglich auf das Konto IBAN: 
DE72 6805 1004 0005 0775 57 
BIC: SOLADES1HSW bei der 
Sparkasse Hochschwarzwald.

Willkommen für zahlreiche neue Flüchtlinge in Stegen

Titisee-Neustadt (u.) Der Land-
kreis Breisgau-Hochschwarzwald 
muss aktuell rund hundert Flücht-
linge pro Woche zur vorläufigen 
Unterbringung in Gemeinschafts- 
und Behelfsunterkünften mit 
einem Dach über dem Kopf ver-
sorgen. Dazu kommen vermehrt 

auch unbegleitete minderjährige 
Ausländer, die dem Landkreis 
zur Unterbringung in Einrichtun-
gen der Jugendhilfe zugewiesen 
werden. 

Was das aktuell für Titisee-
Neustadt und Hinterzarten bedeu-
tet, wollen Landkreis, Stadt und 

Gemeinde in einer gemeinsamen 
Informationsveranstaltung auf-
zeigen. Die Einwohner können 
sich am Donnerstag, 3. März, 
um 19.00 Uhr im Kurhaus im 
Stadtteil Titisee, ein Bild von der 
Situation machen. Landratsamt, 
Stadt Titisee-Neustadt und Ge-

meinde Hinterzarten informieren 
in Person von Sozialdezernentin 
Eva-Maria Münzer und den Bür-
germeistern Armin Hinterseh und 
Klaus-Michael Tatsch über die 
geplanten Maßnahmen und be-
antworten Fragen der Bürgerinnen 
und Bürger. 

Aktuelle Pläne zur Flüchtlingsunterbringung in 
Titisee-Neustadt und Hinterzarten

Gemeinsame Informationsveranstaltung von Landkreis, Stadt und Gemeinde am 3. März

Buchenbach (u.) In aller Frühe 
und bei eisiger Kälte trafen sich 
am Mittwoch die Flüchtlinge (Neu-
bürger) Yaya, Abel und Menga mit 
Goetz, Heidi, Christiane Leif, Sa-
rah, Studentin Maho aus Japan und 
Gärtnerin Steffi Kolarov zum Mit-
gärtnern auf dem Feld. Frisch vom 
Acker wurden Pastinaken, Lauch 
und Petersilie geerntet. Möhren, 
rote Beete, Rettich und Weißkohl 
wurde aus der Erdmiete (ein öko-
logisches Winter-Gemüselager) 
geholt und aufbereitet. 

Der Skiclub Oberried hatte ge-
brauchte Skianzüge in blau-gelb 
gestiftet, die übrigen Helfer ihre 
Jacken, Arbeitsstiefel und Schals 
beigesteuert. Ein Bild für die 
Götter.

Unsere Neubürger waren etwas 
euphorisch, endlich konnten sie 
arbeiten. Nach anderthalb Stunden 
Arbeit wurden bei der Frühstücks-
pause die neu gelernten Vokabeln 
aufgeschrieben und Sätze notiert. 
„Die Grabegabel“, „Bringe mir den 
Spaten“ usw. Überraschend war, 
dass unsere „Neubürger“ schon 
besser Deutsch verstanden und 
sprachen, als wir vorher bemerkt 

Interkulturelles Mitgärtnern im Lebensgarten

hatten. Es lag wohl an der gemüt-
lichen Kaffeerunde und den netten 
Kontakten während der Arbeit. 
Nach der Pause wurde die gute 
Stimmung dann sogar noch besser 
und es wurde gemeinsam gesungen 
- `mal deutsche Volkslieder, `mal 
afrikanische.

Das interkulturelle Mitgärtnern 

war ein voller Erfolg. Nun wird 
bereits über die Schaffung von 
Praktikumsplätzen für „Neubür-
ger“ nachgedacht. 

An diesem Mittwoch landeten 
Lauch, Patinaken und Karotten in 
den Kochtöpfen unserer Gärtner 
out of Africa. Bis nächsten Mitt-
woch ist ein Sprachkurs „fit for 

work“ angesagt: „die Schubkarre, 
die Kiste, der Komposthaufen. 
Ich helfe, Du hilfst, er hilft, wir 
helfen . . .“

Zum Mitgärtnern, das immer 
mittwochs von 9.00 bis 13.00 statt-
findet, sind alle Interessenten herz-
lich eingeladen. Weitere Infos auf 
www.lebensgarten-dreisamtal.de.

Foto: privat

Oberried (ch.) Am Sonntag, 28. 
Februar, lädt der Eine-Welt-Kreis 
der Pfarrei „Mariä Krönung“ zum 
Peruabend in den Pfarrsaal ein. 
Das Thema wird „Partnerschaft 
mit Mollendu/Peru – Je neu leben 
und beleben“ sein. Dabei bekom-

men Interessierte Einblick in den 
Rechenschaftsbericht sowie etwas 
Köstliches aus der peruanischen 
Küche. Beginn ist um 18.45 Uhr 
im Pfarrsaal. Um 18.00 Uhr findet 
ein Wortgottesdienst in der Pfarr-
kirche statt. 

Peruabend in Oberried
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Schwarzwaldstr. 330 · 79117 Freiburg-Ebnet
Telefon (0761) 64411
e-mail: info@automobile-haetti.de
www.automobile-haetti.de
www.facebook.de/automobile.haetti

ad AUTO DIENST WALTER HÄTTI

Die BMW Spezialisten in Kirchzarten

Wir setzen bei der Durchführung der Arbeiten innovative 
Prüfgeräte und Spezial-Werkzeuge ein, dadurch schnelle  

Diagnose und e�ektive Ausführung.
Wilhelm-Schauenberg-Str. 1 • 79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 36 54

www. autohaus-wursthorn.de

• Ausführung von Reparaturen jeglicher Art
• Wartung und Inspektion
• Karosserie und Lack (Hagelschäden)
• Auto-Glas Reparatur
• TÜV / AU
• Klima-Anlagen Wartung und Reparatur
• Zeitwertgerechte ReparaturB

M
W

Ihr persönliches Autohaus in Todtnau

Auto im Frühling
Vertrauen Sie Ihr
Auto dem
Fachmann an!

Hauptstraße 56 
79254 Oberried 
Tel. 0 76 61 / 42 13
www.auto-eckert.de

Frühjahrs-
 Check
 

nur  19,90*€
inkl. Fahrzeugwäsche
*Angebot gültig bis 11.3.2016

Frühjahrs-Check

Bremsflüssigkeit
Kühlsystem
Motorölstand
Batterie
Abgasanlage
Wischblätter
Licht
Unterbodenschutz
Reifenprofile
Stoßdämpfer
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Alle Marken - eine Werkstatt
Wir sorgen dafür, das Ihr Auto immer rund läuft!

seit1933... alles, was Sie bewegt!

AUTO

Beim Frühjars-Check überprüfen wir:

€ 14,90

Alexander Marker

Au toCrew
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-0
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 07.30 -17.00 Uhr | Fr. 09.00-13.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

FAHRZEUGBESCHRIFTUNG
…und mehr. Ihr Fachbetrieb im Dreisamtal

www.COMPLOT-WERBETEAM.de

COMPLOT-Werbeteam, Inh. Christoph Schweizer
Wilhelm-Schauenberg-Str. 4 • Kirchzarten • Tel. 0 7661 - 91119-0

www.dreisamtaeler.de

(djd.) Schnee und Eis, Rollsplit 
und Salz, Matsch und Nässe: 
Den Winter über muss das Auto 
einiges aushalten, was technisch 
und optisch Spuren hinterlassen 
kann. „Eine Frühjahrskur für 
das Fahrzeug ist ein guter Weg, 
um Schwachstellen frühzeitig zu 
entdecken und vor dem Start in 
die wärmere Jahreszeit beseitigen 
zu lassen“, rät Martin Blömer, 
Fachautor beim Verbraucher-
portal Ratgeberzentrale.de. Ein 
guter Zeitpunkt für einen solchen 
Frühjahrs-Check ist der Umstieg 
von Winter- auf Sommerreifen, 
wenn das Auto ohnehin in die 
Werkstatt muss. 
Das Fahrwerk gleich mit 
überprüfen
Bei der Demontage der Räder kann 
der Kfz-Betrieb auch den Zustand 
der Stoßdämpfer, Querlenker, 
Spur stangen und Federbeine kon-
trollieren, deren einwandfreier 
Zustand Voraussetzung für eine 
gute Straßenlage ist. Adressen von 
Kraftfahrzeug-Meisterbetrieben in 
Deutschland und mehr Tipps zur 
Wartung und Pfl ege des Fahrzeugs 

gibt es beispielsweise unter www.
kfz-meister-fi nden.de. Überprüft 
werden in der Werkstatt zudem die 
Flüssigkeitsstände und der Zustand 
von Motoröl, Bremsflüssigkeit, 
Kühlwasser und Scheibenwasch-
wasser. Nach dem Dauereinsatz 
im Winter machen oft auch die 
Wischerblätter schlapp. Spätestens 
wenn sich beim Wischen mehrere 

Streifen, sogenannte Rattermarken 
oder Wasserfl ächen im Sichtbe-
reich zeigen, ist ein Austausch 
fällig. Empfehlenswert sind „Flat 
Blades“ oder Flachbalkenwischer, 
die es zur Nachrüstung auch für äl-
tere Autos gibt. Sie sind zwar etwas 
teurer als herkömmliche Modelle, 
dafür halten sie wegen eines höhe-
ren Anpressdrucks länger und lie-

fern bei hohen Geschwindigkeiten 
bessere Wisch-Ergebnisse. 
Lackschäden und Stein-
schläge besser erkennen
Zur Vorbereitung des Werkstattbe-
suchs empfi ehlt sich eine gründ-
liche Wagenwäsche sowie eine 
Reinigung der Scheiben von außen 
und innen. Kleinere Lackschäden 
oder Steinschläge in der Front-
scheibe, die zum Beispiel durch 
Rollsplit verursacht sein können, 
lassen sich dann besser erkennen 
und einfacher beseitigen.
Klimaanlage: Der Stand 
der Kühlflüssigkeit muss 
stimmen
Im Winter war die Klimaanlage 
nicht oder nur selten in Betrieb - 
dennoch lohnt sich eine Kontrolle 
beim Frühjahrscheck in der Kfz-
Meisterwerkstatt. Denn rund zehn 
Prozent der Kühlfl üssigkeit kann 
im Laufe eines Jahres verdamp-
fen. Sinkt der Flüssigkeitsstand 
zu weit, kann der Kompressor der 
Air-Condition Schaden nehmen. 
Die Reparatur kann dann leicht 
mit einer vierstelligen Summe zu 
Buche schlagen. 

Frühjahrskur fürs ganze Auto
Beim Reifenwechsel sollte man auch die Spuren des Winters beseitigen lassen

Der Umstieg von Winter- auf Sommerreifen ist ein guter Zeitpunkt, 
um in der Kfz-Meisterwerkstatt gleich noch einen Frühjahrs-Check 
durchführen zu lassen. Foto: djd/ProMotor

Der VW Golf, nicht nur das Volu-
menmodell der Wolfsburger Auto-
bauer, sondern seit vielen Jahren 
auch der Erstplatzierte der Zulas-
sungsstatistik in Deutschland, hat 
einen missglückten Start ins Jahr 
2016 hingelegt: mit 16.455 Zulas-
sungen verfehlte der Golf das Vor-

jahres-Januarergebnis um 20,9 %. 
Dem VW Passat ging es nicht viel 
besser, während immerhin der Dritt-
platzierte VW Polo um etwas über 
20% zulegen konnte. Gewinner sind 
Modelle, die im Volkswagenkon-
zern direkte Konkurrenten haben: 
Opel Astra, der sein Januarergebnis 

glatt verdoppelte, oder auch der 2er 
BMW sowie einige Audi-Modelle 
aus dem selben Konzern. 

Die prozentual höchsten Zuwäch-
se verzeichnen weiterhin kleine 
SUV wie der Audi Q3 (33%) und 
der Mercedes GLC mit beeindru-
ckenden 68%. Absoluter Ausreißer 

bei den geländegängigen Dickschif-
fen ist der neue Audi Q7, der die 
Verkaufszahlen seines Vorgängers 
mehr als versechsfacht hat. Außer-
gewöhnliche prozentuale Steigerun-
gen – wenngleich die Stückzahlen 
nicht hoch sind – verzeichnen auch 
Rolls-Royce und Bentley.  hs.

Zulassungsstatistik: VW musste Federn lassen

Freiburg (adac) Pro Jahr gibt es 
in Deutschland rund 260.000 Rot-
lichtverstöße, die abhängig vom 
Vergehen unterschiedlich geahndet 
werden.

Wer über eine rote Ampel fährt, 
erhält im günstigsten Fall eine 
Geldbuße von 90.- Euro und einen 
Punkt im Flensburger Verkehrszen-
tralregister. War die Ampel beim 
Überfahren schon länger als eine 
Sekunde rot, sind 200.- Euro Geld-
buße, zwei Punkte und ein Fahrver-
bot von einem Monat fällig. Wurde 
ein Verkehrsteilnehmer gefährdet, 
steigt die Geldbuße sogar auf 320.- 
Euro. Falls ein Rotlichtverstoß wäh-
rend der Führerschein-Probezeit 
begangen wird, verlängert sich 
diese um zwei Jahre und der Fahrer 
wird zusätzlich zur Teilnahme an 

einem Aufbauseminar verpfl ichtet.
Das Überfahren einer Ampel 

bei „Rot“ wird bei einer techni-
schen Rotlichtüberwachung durch 
zweifaches Blitzen festgestellt. 
Das erste Mal wird die Kamera 
ausgelöst, wenn die Haltelinie 
überquert wurde. Das zweite Mal 
blitzt es, wenn der Fahrer über den 
Kreuzungsbereich gefahren ist. 
Wurde die Haltelinie nur knapp 
überfahren und der Fahrer bleibt 
sofort stehen oder setzt zurück, liegt 
kein Rotlichtverstoß vor. Polizisten 
können einen Rotlichtverstoß und 
die entsprechende Zeitüberschrei-
tung aber auch ohne Beweisfoto 
zur Last legen.

Der grüne Blechpfeil gestattet 
das Rechtsabbiegen an einer ro-
ten Ampel. Der Autofahrer muss 

dann auf den Querverkehr, sowie 
Fußgänger und Radfahrer achten 
und ihnen die Vorfahrt gewähren. 
Auf jeden Fall muss er vor dem 
Abbiegen anhalten, sonst drohen 
ihm ein Bußgeld von 70.- Euro und 
ein Punkt in Flensburg.

Bei Rad- und Fußübergängen 
gelten für Radfahrer die Fußgän-
gerampeln, wenn keine spezielle 
Radfahrerampel besteht. Diese Re-
gel gilt nur noch bis Ende des Jahres 
2016. Ab Januar 2017 müssen sich 
Radfahrer an die Ampel für Auto-
fahrer halten, falls es kein eigenes 
Lichtzeichen für Radfahrer gibt.

Ist eine Ampel ausgefallen, gel-
ten die aufgestellten Verkehrszei-
chen. Sind keine vorhanden, so gilt 
die allgemeine Regel „rechts vor 
links“. Je nach Situation werden in 

einem solchen Fall auch Polizisten 
für einen reibungslosen Verkehrs-
fl uss eingesetzt.

Ein Gelblichtverstoß kostet 
15.- Euro. Die Gelbphase richtet 
sich immer nach der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit. Auf Stra-
ßen mit einem Tempolimit bis 50 
km/h beträgt die Gelbphase drei 
Sekunden, bei 60 km/h vier und 
bei einer Höchstgeschwindigkeit 
von 70 km/h fünf Sekunden. Wer 
auf eine gelbe Ampel zufährt, 
sollte also nicht noch Gas geben. 
Gelb signalisiert, dass der Fahrer 
auf das nächste Lichtzeichen - das 
Rotlicht - warten muss. Nur, wer 
unmittelbar vor der Ampel ist und 
eine gefährliche Bremsung riskiert, 
darf weiterfahren.

Bei „Rot“ ist Bremsen das Gebot 
Wird eine Ampel bei „Rot“ überfahren, muss unter Umständen der Führerschein abgegeben werden.

Polizisten können einen Verstoß auch ohne Beweisfoto zur Last legen.

(djd.) Muss das Auto in die Werk-
statt, sucht man den Kfz-Meister 
des Vertrauens auf. Da das eigene 
Fahrzeug neben dem emotionalen 
Wert auch einen fi nanziellen hat, 
will man es in guten Händen wis-
sen. Häufi g gleicht die Suche nach 
der perfekten Werkstatt aber einer 
Odyssee, die Nerven und oft viel 
Geld kostet.
Qualitätsöl sorgt für Leis-
tungsreserven 
Die Herausforderung: In der Regel 
kann der Autofahrer das Ergebnis 
des Werkstattservices fachlich 

nicht beurteilen. Er muss der 
Werkstatt also mehr oder weniger 
blind ver trauen. Beispiel Ölwech-
sel: Der Kunde sieht das verwen-
dete Produkt nicht - und oftmals 
weiß er auch gar nicht, welche An-
forderungen ein Qualitätsöl erfül-
len sollte. Aber Öl ist nicht gleich 
Öl. Ein Hochleistungsschmierstoff 
sorgt dank Leistungsreserven für 
die berühmte „Extrameile“. Das 
kann bei hoher Beanspruchung, 
Extremtemperaturen oder in Kalt-
startsituationen wichtig sein. Die 
wenigsten Autofahrer wissen, dass 

ein Großteil der Fahrten im Kalt-
startbereich bleibt - dieser beträgt 
bis zu zehn Kilometer. 
Standards geben Vertrau-
en
Aber wie können Autofahrer 
erkennen, ob sie einer Werkstatt 
vertrauen können? Bei der Ori-
entierung helfen Marken, die 
zugleich ein Bekenntnis zur Nut-
zung von Qualitätsprodukten sind. 
Aber auch eine regelmäßige Bera-
tung der Werkstattbetreiber durch 
Schmierstoffexperten gehört zum 
Programm. 

Für das Auto nur das Beste
Kfz-Service sollte Vertrauenssache sein

Freiburg für Alle
Barrierefrei durch die Schwarzwaldmetropole

Freiburg (hr.) Die fünfte Neu-
aufl age des einzigen Freiburger 
Stadtführers, der die Barrierefrei-
heit in den Vordergrund stellt, ist 
soeben erschienen. Auf 60 Seiten 
erfahren interessierte Touristen 
und Freiburger/innen was in der 
Innenstadt stufenlos, mit Lift 
oder Rampe er  reichbar ist. Neu ist 
diesmal ein Rundgang durch die 
Altstadt, bei dem immer wieder 
auf barrierefreie Gastronomie, 
WCs, Parkplätze und sonstige 
Infos zur Zugänglichkeit hinge-
wiesen wird. Diese Tour kann auch 
virtuell auf www.freiburg-fuer-
alle.de nachvollzogen werden. 
Begleitend dazu fi ndet man dort 

auch den kleinen Film „Freiburg 
barrierefrei?!“

Der Stadtführer enthält au-
ßerdem „machbare“ Ausflugs-
möglichkeiten, Stadt- und Nah-
verkehrspläne – eben alles was 
der Mensch so braucht – vom 
gemütlichen Restaurant bis zum 
„stillen Örtchen“.

In der Dienstleistungsbranche 
ist das Bewusstsein für die Not-
wen digkeit barrierefreier und 
generationenfreundlicher Ange-
bote gewachsen. Dennoch ist es 
manchmal gar nicht so einfach, sie 
zu fi nden! Deshalb hat es sich die 
Initiative „Freiburg für Alle“ seit 
2006 zur Aufgabe gemacht, alles 

für einen gelungenen Aufenthalt 
in der „Schwarzwaldmetropole“ 
zu veröffentlichen. Ziel ist es, In-
klusion in allen Bereichen des täg-
lichen Lebens zu verwirklichen, 
sodass jeder selbständig mobil 
sein und somit ein Stück mehr 
Lebensqualität gewinnen kann. 
Als nächsten Freiburger Stadtteil 
überprüft und dokumentiert der 
Verein Zähringen. 

Der neue Stadtführer ist für 
Frei burger/innen kostenlos in der 
Stadtbibliothek, bei der VAG, 
beim VdK, im Seniorenbüro und 
beim Stadtseniorenrat erhältlich. 
In der Tourist-Info können ihn 
Touristen für 1.- Euro erwerben.

Notschrei (glü.) Zur Freude vie-
ler Skilanglauffreunde fand nach 
sicher zwei Jahrzehnten Absti-
nenz, als der Skiclub Freiburg 
den legendären „Regiolauf“ nicht 
mehr durchführte, im letzten Jahr 
endlich wieder ein Skilangwett-
bewerb für Jedermann statt: der 
„Notschrei-Lauf“. Da der Zu-
spruch 2015 gleich wieder recht 
erfreulich war, laden die Vereine 
Notschrei-Loipe e.V. und Nordic-

Center e.V. am 12. und 13. März 
2016 zum „2. Notschrei-Lauf 
2016“ ein. Sie wollen „Freunden 
und Gleichgesinnten in ungezwun-
gener Wettkampfatmosphäre“ ein 
besonderes Erlebnis bescheren. 
Dabei kann jeder seine Laufdistanz 
und seine Startzeit selbst bestim-
men und entgeht so einem für man-
che angstvollen Startgedränge.

Am Samstag, dem 12. März 
können zwischen 9.30 und 10.30 

Uhr die Skater auf die 10- oder 
20-km-Strecken gehen. Der Nach-
mittag steht um 15.00 Uhr mit der 
„Skitty World Nordic Challenge“ 
ganz im Zeichen der Jüngsten bis 
zur Schülerklasse S15. Sie starten 
auf dem DSV-Skitty World Par-
cours in der Nordic-Arena. Auch 
Sonntags ist die DSV-Skitty World 
Nordic“ von 10.00 bis 13.00 Uhr 
geöffnet. Am Sonntag starten dann 
zwischen 9.30 und 10.30 Uhr die 

Skilangläufer in der klassischen 
Disziplin über 10 km oder 20 
km auf der Stübenwasenloipe 
mit Wendepunkt Stübenwasen-
Gasthaus oder Todtnauer Hütte 
– wie am Samstag. Die Zeitnahme 
übernehmen Transponder. Sieger-
ehrung ist um 13.30 Uhr in der 
Nordic-Arena.

Anmeldungen und alle weiteren 
Infos sind über www.notschrei-
lauf.de im Internet möglich.

Der 2. Notschrei-Lauf ruft Ski-Langläufer
Sowohl Skating- als auch Klassisch-Wettbewerbe – Für Kinder Schnupperangebot

Oberried-Geroldstal (glü.) Viele 
Passanten, die auf dem Dreisam-
tal-Radweg in Geroldstal am ehe-
maligen Gasthof Löwen vorbei-
kommen, sind erstaunt, dass sich 
auf der Baustelle immer noch 
nichts tut. Das Grundstück ist 
geräumt und im Altbau wurden 
Abbruch- und Entkernungsarbeiten 
vorgenommen. Zur Zukunft der 
ehemals sehr beliebten Gaststätte 
mit der legendären Wirtin Sophie 
erreichen auch den „Dreisamtäler“ 
ständig Anfragen. Im Gespräch mit 
dem Besitzer Martin Hegar vom 
Hotel Halde oberhalb von Hofs-
grund war zu erfahren, dass die im 

„Geroldstaler Mühle“ macht schöpferische Pause
Planungen werden überdacht und im Frühjahr wieder neu aufgenommen

Der ehemalige „Löwen“ im Geroldstal wartet darauf, als „Gerold-
staler Mühle“ zu erwachen. Foto: Gerhard Lück

vergangenen Jahr angestellten Pla-
nungen nach Veränderungen von 
Vorschriften, besonders im Bereich 
des Denkmalschutzes, zunächst auf 
Eis gelegt wurden. „Wir haben uns 
jetzt erst einmal eine schöpferische 
Pause bis April/Mai auferlegt“, 
erklärte Hegar auf Nachfrage. 
„Unter den nun neu entstandenen 
Voraussetzungen wollen wir unser 
Konzept überdenken und dann in 
eine neue Planungsphase gehen.“ 
Genaueres könne er derzeit dazu 
noch nicht sagen, werde sich aber 
so schnell wie möglich mit den 
neuen Ideen an die Öffentlichkeit 
wenden.

Todtnau (u.) Der Skiclub Todtnau 
als ältester Skiclub Deutschlands ist 
sich seiner Bedeutung im Jubiläums-
jahr „125 Jahre Skilauf im Schwarz-
wald“ bewusst und richtet eine große 
Sportveranstaltung nach der anderen 
aus. Das Hinter wald-Inferno, auch 
bekannt als das wohl längste Ab-
fahrtsrennen Deutschlands, wird am 
27. Februar durchgeführt. 

Die aktuellen Schneebedingun-
gen machen eine Streckenverle-
gung notwendig. Nach wie vor 
wird auf einer Höhe von 1376 m 
über n.N., am höchsten Punkt der 
Grafenmatte gestartet. Das Ziel 
befi ndet sich neben der Talstation 
in Fahl. Somit müssen die Teilneh-
mer eine Strecke von ca. 5 km und 
über 400 Höhenmeter überwinden. 
Beim Rennen gilt es in der tiefen 
Hocke zu bleiben. Nach Beendi-
gung des Rennens erwartet die 

Großes Jubiläums-Inferno 
27. Februar in Fahl auf Alternativstrecke aus Anlass von „125 Jahre Skilauf im Schwarzwald“

Teilnehmer und Zuschauer eine 
Zeltstadt-Partie im Zielbereich. 
Dort findet auch die offizielle 
Siegerehrung statt. Für Besucher 
und Teilnehmer werden nach der 
Rennveranstaltung in einer Tom-

bola attraktive Preise ausgelost. 
Gewertet werden Rennläufer ab 

Jahrgang 2001. Bei der Siegereh-
rung wird es eine Einzelwertung 
(klassenweise), eine Gesamt-
wertung jeweils von Damen und 

Herren, sowie eine Mannschafts-
wertung geben. Für eine Mann-
schaft können bis zu vier Männer 
und zwei Frauen gemeldet werden. 
Gewertet werden jeweils die drei 
besten Männer und die beste Frau. 
Dies bedeutet, dass für eine Mann-
schaft immer mindestens drei 
Männer und eine Frau gemeldet 
werden müssen. Die Anmeldung 
zum Jubiläumsinferno erfolgt 
über www.skiclub-todtnau.de bis 
spätestens Donnerstag, den 25. 
Februar 2016. Startgeld (inklusive 
Startberechtigung, Teilnahme an 
der Aprés-Ski-Party und Sieger-
ehrung im Zieleinlauf, jeweils ein 
Gutschein für Essen und Getränk): 
Für Einzelstarter 20.- Euro, pro 
Mannschaft zusätzlich 20.- Euro.

Weitere Infos zum Rennen und 
Anmeldung auf www.skiclub-
todtnau.de.

Foto: privat

Kirchzarten-Zarten (u.) Am Frei-
tag, dem 26. Februar, um 20.00 Uhr 
wird zu einem Vortrag „Fördern: 
Ein Balanceakt zwischen über-
fordern und unterfordern?“ in die 
Hebammenpraxis im Schweizer-
hof, Bundesstr. 16 in Kirchzarten-
Zarten eingeladen. 

Darin geht es um wichtige Fra-

gen rund um das Thema „fördern“:
Was braucht unser Kind? Was 
kann es? Was meinen wir, dass 
es können „sollte“? Fördern wir 
aus Angst etwas zu verpassen? 
aus Ehrgeiz? weil viele Angebote 
verlockend sind? weil der Druck 
unseres Umfeldes so groß ist? 
Kann uns die tiefe Wahrnehmung 

unseres Kindes Orientierung sein 
für das, was es braucht?

Die Referentin, Sandra Co-
molli, ist Bewegungspädagogin, 
Sprachgestalterin und Heilpäd-
agogin. Seit vielen Jahren leitet 
sie Spielraumkurse für Eltern und 
Kinder. In ihrer Arbeit erlebt sie 
immer wieder, wie befreiend es 

ist, wenn die innige Begegnung 
mit dem Kind Orientierung für das 
Elternsein wird. An diesem Abend 
wird sie das Thema „Fördern“ mit 
interessierten Eltern bewegen. Der 
Eintritt kostet 5.- Euro. Nähere 
Infos bei Sandra Comolli, Tel.: 
0761 / 5562469, www.spielraum-
comolli.de.

Fördern: Ein Balanceakt zwischen überfordern 
und unterfordern?

Vortrag am 26. Februar in der Hebammenpraxis im Schweizerhof, Kirchzarten-Zarten
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Besuchen Sie uns
auf der „IMMO 2016“

„IMMO 2016“
Die Messe rund um Ihre Immobilie
vom 27.02. bis 28.02.2016
Halle 1, Stand 1.1.1, Messe Freiburg 

Wir beraten Sie kompetent über:
•	 Immobilienkauf
•	 Immobilienverkauf
•	 Wohnbaufinanzierungen

Tel. 0761 21 82-13 45
www.volksbank-freiburg.de/immobilien
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Dold Holzwerke GmbH

Buchenbach

Talstraße 9 · 79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61 / 39 64-145 · www.dold-holzwerke.com

Innovation in Holz.

Wir sind eines der führenden holzverarbeitenden 
Unternehmen in Südbaden.

Für unser Werk in Buchenbach suchen wir 
eine/n Industrieanlagenmechaniker/in
Sie haben Erfahrung und Freude an:
– Instandhaltung, Wartung und Reparatur der 

Maschinen und Anlagen 
– Montage von Werkzeugen, Baugruppen, 

Anlagen und Systemen - pneumatisch / hydraulisch
– Metallbearbeitung mit Dreh-, Bohr- und 

Fräsmaschinen

Darauf können Sie sich freuen:
– einen sicheren und modernen Arbeitsplatz
– die Zusammenarbeit in einem Team 

qualifizierter Mitarbeiter
– flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege
– betriebliche Altersvorsorge
– Finanzielle Unterstützung in einen Fitnessstudio für 

unsere Mitarbeiter

Sie sind genau richtig bei uns wenn:
– Sie Interesse an einer beruflichen Weiterentwicklung 

in einem zukunftsorientierten Unternehmen haben
– Sie Verantwortung übernehmen wollen
– selbständig handeln und sich vielseitigen
 Aufgaben stellen

Sorgfältige Arbeitsweise, Belastbarkeit und
Teamfähigkeit und die Bereitschaft zur
Schichtarbeit setzen wir voraus.

Weitere Infos:

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung an:
Bewerbung@dold-holzwerke.com

Besuchen Sie 
uns am Stand
Halle 2.6.15

• Dachfenstereinbau

• Abdichtungen

• Solaranlagen

• Dacharbeiten

• Sanierungen

• Reparaturen

• Kranarbeiten

Matthias Saier
Ibentalstraße 13

79256 Buchenbach
Tel. 0 76 61/979 200
Fax 0 76 61/979 201
info@saier-dach.de

2-6 Zi-ETW, barrierefreier Zugang, 
Aufzug, TG, Parkett, Fußbodenheizung,
KfW 55-Energiestandard, Penthäuser 
mit Dachterrassen, eigene Gärten in 
den EG-Wohnungen und vieles mehr...
Lassen Sie sich beraten. Besuchen Sie 
uns auf der IMMO 2016, Stand-Nr. 1.3.7.

BPD Immobilien-
entwicklung GmbH 
Silcherstraße 1,   
70176 Stuttgart 

Bahnhofstraße 1-3
79199 Kirchzarten,  
Tel. 07661-90 88 90 

Erstpräsentation:

IMMO 2016

Erstpräsentation:
Neubauprojekt Quartier 
an den alten Zollhallen

Beratung & Verkauf:

Projektentwicklung:

Güterbahnhof Freiburg

Mehr Info's unter: www.cm-immobilien.de

www.cm-immobilien.de
Tel. 07661 - 90 88 90

AZ IMMO Messeseite 24.02.2016, 4 C

AZ DT Immobilienmarkt, 
Immobilienangebote An-und Verkauf 24.02.2016 sw

Erstpräsentation
Neubauprojekt

IMMO Messe 2016

Besuchen Sie uns! Stand-Nr. 1.3.7.

Pfl egestamm-
tisch Dreisamtal
Kirchzarten (glü.) Der nächste 
„Pflegestammtisch Dreisamtal“ 
fi ndet am 3. März, ab 19.30 Uhr 
in den Seminarräumen von „es-
sen und kochen im blick“ am 
Marktplatz 3 (1. Etage über der 
Metzgerei Winterhalter) in Kirch-
zarten statt.

Eingeladen sind pfl egende An-
gehörige, ehemals pfl egende An-
gehörige, unterstützende Ange-
hörige, Zugehörige wie Freunde 
oder Nachbarn, die pfl egen oder 
betreuen, um sich auszutauschen, 
gegenseitig zu informieren und 
zu stärken. Durch den Austausch 
in der Gruppe möchten die An-
gehörigen die persönliche soziale 
Isolation, in der sich viele Ange-
hörige befi nden, aufheben. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig. 
Nähere Infos unter 07661 / 6432. 

Kirchzarten (u.) Vor 25 Jahren 
erhielt die Pfarrkirche St. Gallus 
eine neue Orgel von der Schweizer 
Firma Metzler. Am Sonntag, dem 
6. März, gibt es zu diesem Anlass 
ein Festprogramm.

Dass die 1991 eingeweihte 
Metzler-Orgel in St. Gallus ein 
klangschönes und hochwertiges 
Instrument ist, steht außer Zweifel. 
Der Speyrer Domorganist Markus 
Eichenlaub hätte sie anlässlich 
eines Konzertbesuchs am liebsten 
mitgenommen. Ihre Entstehung 
verdankt die Orgel dem misslun-
genen Umbau ihres Vorgängerin-
struments.

1805 hatte der aus Staufen stam-
mende Xaver Bernauer eine 12 Re-
gister umfassende Barockorgel für 
St. Gallus erbaut. Von ihr sind das 
heutige Gehäuse und einige wenige 

Festprogramm zum Jubiläum der Orgel in St. Gallus
mit dem uneinheitlichen Klang-
bild ein. Chorleiter Felix Kössler 
veranlasste daher Gutachten bei 
den Orgelsachverständigen Prof. 
Hans Musch und Bernd Sulzmann. 
Nachdem beide zum Neubau 
rieten, begann ab 1977 der Kir-
chenchor durch seine großen Kon-
zerte einen fi nanziellen Grundstock 
aufzubauen. Die Einrichtung eines 
Orgelförderkreises und eine Schen-
kung ermöglichten es, dass 1989 
die neue Orgel für 600.000.- DM 
bei der Firma Orgelbau Metzler in 
Dietikon bei Zürich bestellt werden 
konnte. Diese Orgel bietet eine 
Fülle von Farbmöglichkeiten, die 
Organist/innen zum Einsatz locken 
und die Kirchengemeinde anregen, 
im Gemeindegesang selbst in den 
Orgelklang einzustimmen.

Zur Feier des 25-jährigen Jubi-

läums wird die Orgel am 6. März 
um 10.30 Uhr die Liturgie mit 
festlicher Musik begleiten. Im Vor-
dergrund steht der Dienst an Gott, 
den das Instrument nach den Be-
stimmungen des 2. Vatikanischen 
Konzils „unterstützen, befördern 
und vermehren“ soll. 

Im Anschluss demonstriert eine 
halbstündige Orgelmatinee um ca. 
ca. 11:30 Uhr die verschiedenen 
klanglichen und stilistischen Facet-
ten des Instruments. Für die Tech-
nikinteressierten gibt es dazu eine 
Orgelführung. Um 17 Uhr fi ndet 
ein Orgelkonzert u. a. mit Werken 
von Buxtehude, Bach, Landmann 
und Improvisation statt. 

Der Eintritt ist jeweils frei. Es 
spielt und führt der Kirchenmusi-
ker und ausgebildete Orgelsachver-
ständige Christian Wehrle.

Pfeifen erhalten. Der Freiburger 
Orgelbauer Willi Dold erweiterte 
die Bernauer-Orgel 1938 auf 25 

Register. Relativ schnell stellten 
sich technische Probleme in der 
Spielanlage und Unzufriedenheit 

Eine Königin wird 25: Die Metzler-Orgel in St  Gallus Kirchzarten.
 Foto: privat

Freiburg (u.) Mit der neunten 
Aufl age öffnet am Freitag die Ge-
bäude.Energie.Technik (GETEC) 
ihre Tore auf dem Freiburger 
Messegelände. 

Vom 26. bis 28. Februar präsen-
tiert sich die Messe als Informati-
onsplattform für energieeffi zientes 
Planen, Bauen und Wohnen. Mit 
über 210 Ausstellern verzeichnet 
die diesjährige GETEC einen 
spürbaren Zuwachs gegenüber 
dem Vorjahr. Auf rund 9.000 Qua-
dratmetern Ausstellungsfläche 
erwarten die Messebesucher in-
novative Produkte und Dienstleis-
tungen zum zukunftsfähigen und 
energieeffi zienten Modernisieren, 
Sanieren und Bauen – von der 
Gebäudehülle über Heizungs- und 
Anlagentechnik, erneuerbare Ener-
gien und Stromspeicherung bis zur 
ökologischen Haustechnik. 

Das für Messebesucher kos-
tenfreie Rahmenprogramm ist 
geprägt von großer Praxisnä-
he und einem dicht bestückten 
Veranstaltungsangebot. Darunter 
sind Fachvorträge, Messerund-
gänge, Seminare und Workshops. 
Insgesamt bieten die GETEC 
und der parallel stattfindende 
6. Kongress „Energieauto nome 
Kommunen“ rund 50 Referenten 
auf. Produkt- und herstellerneut-
rale Impuls-Beratungen liefert das 
Messe-Herzstück, der „Marktplatz 
Energieberatung“. Alle Themen 
und Termine der GETEC sind 
online unter www.getec-freiburg.
de verfügbar. Für die Fachvorträge 
ist keine Anmeldung erforderlich. 
Aufgrund begrenzter Teilnehmer-
zahl ist für die Seminare jedoch 
eine Online-Anmeldung auf www.
getec-freiburg.de nötig, wo auch 
das komplette Rahmenprogramm 
verfügbar ist. 

Für Hauseigentümer hat sich 
2016 einiges geändert. Neue ge-
setzliche Bestimmungen sollen 
helfen, den Gebäudebestand in 
Deutschland energetisch zu verjün-
gen. Am 1. Januar ist das Energie-

effi zienzlabel für alte Heizungen in 
Kraft getreten. Außerdem müssen 
seit Jahresbeginn die obersten 
Geschossdecken zu unbeheizten 
Dachräumen oder die Dachschrä-
gen ausreichend gedämmt sein. 
Eine weitere Änderung kommt ab 
1. April hinzu: Die Förderung für 
neue Heizungen und Lüftungsanla-
gen sowie neue Fenster und Türen 
erhöht sich deutlich. Was an einem 
Gebäude überhaupt gemacht wer-
den sollte und wie die Förderung 
am besten eingesetzt werden kann, 
darüber können sich Messebesu-
cher auch auf der GETEC 2016 
informieren. 

Auch wenn sie in der tagesak-
tuellen Diskussion etwas verblasst 
ist – die Energiewende ist nach An-
sicht der GETEC-Veranstalter eine 
bleibende Herausforderung. Immer 
klarer wird, dass dezentrale Spei-
chersysteme eine Schlüsselrolle 
beim Umbau der Energiewirtschaft 
einnehmen. „Das zeigt sich auch 
auf der GETEC, wo Stromspei-
cherlösungen immer präsenter 
werden. Bei rund 30 der über 200 
Aussteller können Messebesucher 
sich zum Thema Energiespeich er-
lösungen und -anwendungen infor-
mieren“, erklärt Markus Elsässer, 
Geschäftsführer des Veranstalters 
Solar Promotion GmbH. 

Anlässlich der GETEC startet 
die Handwerkskammer Freiburg 
einen Feldtest zur Nutzung von 
Elektro-Nutzfahrzeugen. 
500 Impulsberatungen am 
„Marktplatz Energiebera-
tung“ möglich
Als zentrale Anlaufstelle für pri-
vate und gewerbliche Bauherren, 
die ein Neubau- oder Modernisie-
rungsprojekt angehen wollen, dient 
der „Marktplatz Energieberatung“ 
in Halle 2. Insgesamt stehen rund 
40 Energieberater aus der Regi-
on bereit, um in halbstündigen, 
kostenfreien Impulsberatungen 
individuelle Tipps zu konkreten 
Projekten und passenden Förderun-
gen zu geben. Je nach Beratungs-

anfrage gibt ein Messescout nach 
der Impulsberatung den Besuchern 
zielgerichtete Informationen, wo 
sie sich beispielsweise unmittel-
bar bei Ausstellern nach weiteren 
Details und passenden Produkten 
erkundigen können. Die Anmel-
dung zu einem Beratungstermin ist 
bis Donnerstag, 25. Februar online 
über www.getec-freiburg.de oder 
telefonisch unter 0761 79177-0 
möglich. Ein Termin kann auch 
auf der Messe am Service-Point 
des Marktplatzes Energieberatung 
in Halle 2 vereinbart werden, so-
lange noch freie Beratungsplätze 
verfügbar sind.
Sonderthemen: Von Zu-
kunftsenergie bis Strom 
erzeugende Heizung
Zum dritten Mal, und in diesem 
Jahr für Hausbesitzer dank neuer 
Förderaussichten wieder interes-
santer geworden, präsentiert die 
GETEC die Sonderfl äche „Strom 
erzeugende Heizungen - Mini-
Blockheiz-Kraftwerke (BHKW)“. 
Ein sehr aktuelles Thema, denn 
2016 soll das neue Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetz (KWK-G 2016) 
in Kraft treten, das neue, bessere 
Fördermöglichkeiten für Haus-
besitzer und Sanierungswillige 
vorsieht. Passend dazu steht am 
Freitag, 26. Februar 2016 von 
15:00 bis 16:30 Uhr ein Fachse-
minar zum Thema Kraft-Wärme-
Kopplung für Eigentümer/Ver-
mieter, WEG und Verwalter auf 
dem Programm. Eine Anmeldung 
ist über www.getec-freiburg.de 
erforderlich. 

Ebenfalls zum dritten Mal prä-
sentiert der Verein Zukunfts-
energie e.V. auf seiner „Zukunft-
senergie Erfindermesse zeem“ 
Innovatives aus den Bereichen 
Energiegewinnung, -speicherung 
und -effi zienz.
Eintrittspreise: Erwachsene  
9,- Euro/Tag, ermäßigt 7,- Euro/
Tag, Vorverkauf 7,- Euro/Tag 
(noch bis 25. Feb.). Eintrittskarte 
= RFV Ticket.
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Messe Freiburg www.cft-freizeitmessen.de

Eintrittskarte = 

cft freizeitmessen

4. – 6. März & 11. – 13. März

1. Wochenende 4. – 6. März4. – 6. März

bike aktivbike aktivbike aktiv

2. Wochenende 11. – 13. März

ferienmesseferienmesseferienmessemodellbaumodellbaumodellbau

Täglich 10 – 18 Uhr

Stegen/Südafrika (de.) Nach 
ihrem Abitur beschloss Laura 
Wohl fahrt ein Freiwilliges Jahr in 
Südafrika zu absolvieren und seit 
einem halben Jahr arbeitet sie nun 
schon zusammen mit einer anderen 
Volunteer aus Berlin im „Happy 
Home for Children with Disabili-
ties“, einem Heim für behinderte 
Kinder in Umtata.

Die beiden Frauen kamen wäh-
rend ihres Einsatzes auch mit 
„Sinovuyo“ in Berührung, einer 
im Oktober 2014 eröffneten Ein-
richtung, die in den Rural Areals 
von Umtata liegt, einer ländlichen 
Gegend, von der aus Schulen nur 
schwer erreichbar sind. Die Ein-
richtung „Sinovuyo“ kann täglich 
von Kindern mit und ohne Behin-
derung aus dieser Gegend besucht 
werden. Sie erhalten dort eine war-
me Mahlzeit, ein einfaches Vesper 
und Unterricht auf ziemlich nied-
rigem Niveau, so Laura Wohlfahrt. 
Jeden Mittwoch übernehmen die 
beiden Volunteers den Unterricht 
für die Kinder und bringen ihnen 
Rechnen, Schreiben, Lesen oder 
auch nur Zahlen und Buchstaben, 
sowie ein wenig Körperkunde bei. 

Die Einrichtung ist sehr einfach, 
gar ärmlich und es gibt keiner-
lei staatliche Unterstützung. In 
beiden Einrichtungen haben die 
beiden Frauen die Aufgabe, die 
Kinder nach ihren Möglichkeiten 
zu fördern und zu unterrichten, 

Die Stegenerin Laura Wohlfahrt verbringt ein  
Volunteer-Jahr in Umtata in Südafrika

Die Stegenerin Laura Wohlfahrt bei ihrer Arbeit in Umtata. Foto: privat

hauptsächlich in der Gruppe, aber 
auch in Einzelstunden. Sie sind 
dabei ziemlich auf sich gestellt 
und entwickeln viele eigene Ideen 
und Konzepte, um die Kinder vo-
ranzubringen.

Kürzlich erhielt Laura Wohl-
fahrt Besuch von einer Stegener 
Delegation: der Stegener Allge-
meinmediziner, Dr. Peter Krimmel, 
Dr. Walburga Rehmann-Linden 
und der Schulleiter des Kollegs 

St. Sebastian, Bernhard Moser, 
statteten der jungen Frau einen 
Besuch an ihrem Einsatzort ab, 
bevor sie nach Lesotho zu einer 
Schule weiterreisten, mit der eine 
Kooperation aufgebaut werden soll 
(der Dreisamtäler berichtete).

Die Delegation war beeindruckt 
davon, wie liebevoll und mit welch 
hohem Engagement sich die bei-
den Volunteers um die zum Teil 
schwerstbehinderten Kinder und 

Jugendlichen kümmerten.
Um ihre Arbeit optimieren zu 

können, würden die beiden sich 
über Spenden freuen, um Materi-
alien für den Unterricht wie Mal-
stifte, Fingerfarben, Knete, Hefte, 
Plakate und Spielzeug wie Puzzles 
oder Bälle zu kaufen.

Spendenkonto: Laura Wohlfahrt, 
IBAN DE18 6009 0800 0008 0540 
02. Verwendungszweck: „Umtata/
Sinovuyo“.

St. Peter (ch.) Der Frühling kommt 
bald und somit auch der beliebte 
Kinderkleidermarkt für gebrauchte 
Frühlings- und Sommerkommissi-
onsware, Spielsachen, Fahrräder, 
Roller, Inliner u.v.m. Dieser findet 
am Sonntag, 28. Februar, von 13.00 
bis 15.30 Uhr, in der Festhalle St. 
Peter statt. Den Erlös kommt u.a. 
den Kinder der Partnergemeinde 
in Andahuyalas/Peru. Während 

die kleinen Besucher sich Dank 
Kerstins und Sabines Schmink-
künste in kleine Feen, Tiger, Vam-
pire… verwandeln genießen die 
Großen duftenden Kaffee und 
feinen Kuchen (auch zum Mitneh-
men). Für alle kleinen und großen 
Schleckermäuler gibt es leckere 
Waffeln. Weitere Informationen 
unter www.kinderkleidermarkt-
st-peter.de.

Kinderkleidermarkt
am 28. Februar in St. Peter

Stegen (u.) Das Bildungs- und 
Beratungszentrum für Hörgeschä-
digte in Stegen lädt am Samstag, 
5. März, zu einem Kindersachen-
markt ein. Von 13.00 bis 16.00 
Uhr wird alles rund um Baby-, 
Kinder- und Spielsachen ange-

boten. Die Standgebühr beträgt 
8.- €. Tische können ab sofort 
unter Tel.: 07661 / 903 69 32 re-
serviert werden. Parkmöglichkei-
ten sind ausreich end vorhanden. 
Kuchenspenden werden gerne 
angenommen. 

Kinder-Kleidermarkt 
Am 5. März in der Aula des BBZ Stegen

Stegen (u.) Am Samstag, 5. März, 
präsentiert die Werkrealschule 
Dreisamtal in der Zeit von 10.00 
- 13.00 Uhr am Schulstandort 
in Stegen der Öffentlichkeit ihr 
Profil.

Direkt zu Beginn des Tages ge -
stalten die Schülerinnen und Schü-
ler der Klassen 5 bis 7 ein kleines 
Programm und führen in den Tag 
hinein. Im Anschluss geben sie 

gemeinsam mit ihren Lehrkräften 
einen Einblick in die besonderen 
Inhalte der Werkrealschule Drei-
sam tal. Das umfangreiche Kon-
zept zur Berufsorientierung und 
zum sozialen Lernen sowie die 
individuellen Fördermöglichkei-
ten sind dabei nur einige Bausteine 
des vielfältigen Angebotes, um 
jeden einzelnen Schüler bestmög-
lich auf seinem schulischen Weg 

zu begleiten. Für weitreichendere 
Fragen stehen zudem die Eltern-
vertreter, der Förderverein, die 
betrieblichen Kooperationspart-
ner, die Schulsozialarbeit, die Be-
rufsbegleiter, die pädagogischen 
Assistenten und viele andere, die 
sich aktiv am Schulleben beteili-
gen und mitgestalten, Rede und 
Antwort.

Der Tag der offenen Tür richtet 

sich an alle interessierten Eltern 
und Schüler, insbesondere an die 
Eltern und Schüler der 4. Klassen 
der Grundschulen.

Die Anmeldetermine für die 
neue 5. Klasse sind am 16. und 17. 
März 2016 im Schulsekretariat in 
Stegen von 8.00 - 12.00 Uhr bzw. 
in Kirchzarten von 14.00 - 17.00 
Uhr. Oder nach telefonischer 
Vereinbarung in den Tagen zuvor.

Werkrealschule Dreisamtal: Tag der offenen Tür

Freiburg (u.) In einem Konzert-
marathon von drei Veranstaltun-
gen stellen sich Preisträgerinnen 
und Preisträger des diesjährigen 
Regionalwettbewerbs „Jugend 
musiziert“ am Sonntag, 28. Febru-
ar, im Kaisersaal des Historischen 
Kaufhauses am Münsterplatz in 
Freiburg der Öffentlichkeit vor.

Im ersten Konzert präsentieren 
sich um 10.30 Uhr die jüngsten 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der Altersgruppen Ia und Ib. Um 
15.00 Uhr folgt das Konzert mit 
Preisträgern der mittleren Jahr-
gänge, die der Altersgruppen II 
und III und schließlich spielen am 

Abend, um 18.00 Uhr, die älteren 
Wettbewerbsteilnehmenden der 
Altersgruppen IV bis VI. 

Neben dem Bürgermeister-
Duo, Gerda Stuchlik und Ulrich 
von Kirchbach, werden auch der 
Kulturamtsleiter, Achim Könneke 
und andere Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens erwartet. 

Im Rahmen der Konzerte wer-
den die Urkunden an die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der 
jeweiligen Altersgruppe durch 
den Vorsitzenden des Regio-
nalausschusses, Thomas Oertel, 
übergeben. Der Eintritt zu diesen 
Konzerten ist frei.

Konzertmarathon
„Jugend musiziert“ am 28. Februar

Freiburg (ch.) Am Dienstag, 1. 
März, findet ab 18.00 Uhr der 
traditionelle „Tag der offenen Tür“ 
an der Emil-Thoma-Realschule, 
Schützenallee 33 in Freiburg, 
statt. Die zweizügige Schule bie-
tet individuelle Unterrichtsfor-
men, Betreuungsangebote und 

Erfahrungsräume an. Eine freiwil-
lige Nachmittagsbetreuung mit der 
Möglichkeit eines Mittagessens er-
gänzt das Angebot. Die Schule wur-
de durch das Kultusministerium als 
eine von landesweit nur 38 Schulen 
mit dem Titel „Hospitationsschule“ 
ausgezeichnet. Diese Auszeich-

nung honoriert die vorbildliche 
Unterrichts- und Schulentwick-
lung als beispielgebend für andere 
Schulen. Zum Informationsabend 
sind alle Schüler der 4. Klasse 
aller Grundschulen zusammen mit 
ihren Eltern eingeladen, um sich 
ein Bild von der Realschule und 

ihren vielfältigen Angeboten zu 
machen. Weitere Infos finden sich 
unter www.etrs.de. Die Anmeldung 
für die kommenden Fünftklässler 
(Schuljahr 2016/2017) findet am 
17. und 18. März jeweils in der Zeit 
von 7.30 bis 15.00 Uhr oder nach 
Terminvereinbarung statt.

Emil-Thoma-Realschule: Tag der offenen Tür
Kappel (ch.) Am Samstag, 5. 
März, von 14.00 bis 16.30 Uhr 
veranstaltet der Förderverein der 
Schauinslandschule Freiburg-
Kappel in der Festhalle der Schule 
einen besonderen Kindersachen-
markt. Angeboten wird schönes 
und nützliches Spielzeug, tolle 
Kleidung eben alles rund um das 
Thema „die feinen Kleinen“. 

Kleine Besonderheit des Mark-
tes: Die Kinder können ihre Eltern 
beim Markt abgeben und selbst im 
Vorlese-/Spielzimmer spannende 
Zeit verbringen. Die Lust auf Süßes 
kann bei leckerem Kuchen und fei-
nem Kaffee vom Ape-Café gestillt 
werden. Anmeldung und Informa-
tion für interessierte Anbieter unter 
kindersachenmarkt-kappel@web.de 

Kindersachenmarkt
am 5. März in Kappel

Kirchzarten (u.) Wer sinnvolle, 
passende Geschenke und Anre-
gungen für Erstkommunionkinder 
oder zu Ostern sucht, den lädt die 
Pfarrbibliothek St. Gallus Kirch-
zarten am Sonntag, 28. Februar von 
11.30 bis 16.30 Uhr in den Marien-
saal ins Kath. Gemeindehaus am 
Kirchplatz 5 ein.

Die Erstkommunionausstellung 
beinhaltet neben den klassischen 
Erstkommunion-Ausstellungstiteln 
wie Sachbücher für Erstkommu-
nionkinder- und ihre Familien zu 
Glauben und Kirche, thematische 
Erzählungen, Gebetstexte, Bibe-
lausgaben, Alben sowie religiöse 
Geschenkartikel und das Neue 

Gotteslob - auf Wunsch mit Na-
mensprägung- und eine Vielzahl 
passender Hüllen. 

Zur Frühjahresausstellung ge-
hören die Themenkreise „Bil-
derbücher“, „Jugendbücher“ und 
„Sachbücher“ wie „Raus in den 
Garten“, „Fit in den Frühling“, 
„Kochen & Genießen“, „Kreatives 
für Groß & Klein“- kurzum eine 
Auswahl an Sachbuchthemen, die 
durch die erste Jahreshälfte 2016 
begleiten sollen. Aktuelle Romane 
runden das Sortiment ab.

Für Schnäppchenjäger gibt es 
einen Bücherflohmarkt. Kaffee und 
leckere selbstgebackene Kuchen 
runden die Ausstellung ab.

Erstkommunion- und 
Frühjahrsausstellung

Wiehre (u.) Alle kleinen und groß-
en Freunde des Puppentheaters 
dürfen sich in diesem Jahr wieder 
auf ein besonderes vorösterliches 
Erlebnis im ZO – Zentrum Ober-
wiehre freuen: Am Dienstag, 8. 
März, und Mittwoch, 9. März, spielt 
die Freiburger Puppenbühne jeweils 
um 16.00 Uhr „Kasper und der Os-
terhase“ für Kinder ab 4 Jahren an 
der Freiburger Schwarzwaldstraße. 
Der Eintritt ist – wie immer im 
ZO – frei. 

Für Kinder gibt es neben den 
Aufführungen der Puppenbühne 
noch weitere Gründe, einen ZO-

„Freiburger Puppenbühne“ und „Osterbasteln“ im ZO 
Besuch einzuplanen: Von Montag, 
7., bis Freitag, 11. März, können 
alle Kinder zum Oster-Basteln 
vor beischauen. Jeweils von 16.00 
bis 17.30 Uhr werden im Oberge-
schoss unter Anleitung von Christa 
Schmidt Ostereier bemalt, Oster-
hasen kreiert oder schöne Nester 
angelegt. Die Materialien werden 
von JAKO-O, dem Sponsor der Os-
ter-Bastelstunden im ZO, gestellt.  

Ergänzend noch ein Tipp für 
alle Eltern: Wer zur Puppenbühne, 
dem Osterbasteln oder zu ande-
ren Zeiten mit dem PKW ins ZO 
kommt, kann für nur 1.- Euro pro 

angefangene Stunde (Tagespau-
schale maximal 6.- Euro) bequem 
im ZO-Parkhaus parken.

Dreisamtäler

Tel. 07661 / 3553
www.dreisamtaeler.de
info@.dreisamtaeler.de

Anzeigenschluss: immer 
spätestens Dienstag, 11 Uhr

vorm Erscheinungstag
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Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU  Der geilste Tag ab 12 
2D Kurz vor ihrem Tod gehen Matthias Schweig-
höfer und Florian David Fitz auf eine ungewisse 
Reise, um gemeinsam den geilsten Tag ihres 
Lebens zu feiern.   14:00, 17:15, 20:10, 23:00

Aktuelles Programm
NEU  Der geilste Tag ab 12 
2D 14:00, 17:15, 20:10, 23:00

Deadpool ab 16
2D Fr, So, Mo, Di, Mi 20:10 (OV),  
16:50, 19:45, 22:45 

Dirty Grandpa ab 12
2D 15:00, 17:00, 19:30, 23:10

Bibi & Tina 3 –  
Mädchen gegen Jungs ab 0
2D Sa+So 12:15, 14:40, 17:30

Erschütternde Wahrheit ab 12
2D Fr + So 17:05, Fr, So, Di 19:30, 23:00

The Hateful 8 ab 0
2D 20:30 (außer Di) mit Pause, Di, 21:15, 22:20

Colonia Dignidad –  
Es gibt kein Zurück ab 16
2D 17:30, 20:15

The Boy ab 12
2D 19:00 (außer Sa + Mo), 21:15 (außer Di),  
22:45

Tschiller: Off Duty ab 0
2D Do + Sa 19:50

Fudder Sneak OV 
2D Di, 1.3., 20:30

Do., 25.2. – Mi. 2.3. Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

Günstiges Parken für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

Kirchzarten/Burg (ch.) Dem 
Winter geht langsam die Puste aus 
und die Vorfreude auf den Frühling 
wächst und damit auch die Lust 
auf frische, neue Inspirationen. 
Zum 5. Mal fi ndet am Sonntag, 6. 
März, von 11.00 bis 17.00 Uhr in 
der herrlich restaurierten Tenne der 
Rainhof Scheune, „die K(offerte) 
– Schönes aus dem Handgepäck“ 
statt. Dabei ist wieder jeder Koffer 

für sich ein Blickfang und ein Füll-
horn an Inspiration. Das Schlen-
dern, Stöbern, Schauen, Erstehen 
von Feinem, Selbstgemachtem, 
Kreativem ist ein Erlebnis für die 
Sinne. Seit dem 1. Januar wird 
täglich ein Aussteller auf dem 
Blog der K(offerte) vorgestellt 
(die-kofferte.blogspot.de) und auf 
Facebook ist die Kofferte auch zu 
fi nden.

Die (K)offerte - Schönes 
aus dem Handgepäck

Februar
201624. MI.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 14 bis 16 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN „The Dorf“ – 
Live Session für Musiker. Heute mit 
Eröffnungskonzert. In Zukunft wird 
die Live-Session an jedem letzten 
Mittwoch im Monat eine spannende 
Mixtur für Kulturbegeisterte bieten. 
Beginn ist um 20.30 Uhr bei 3sam-
piano, Ottenstraße 1 (gegenüber von 
Intersport Eckmann). Info unter Tel. 
07661-912 225. Der Eintritt ist frei. 
Spenden werden gerne entgegen ge-
nommen. 
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuh-Tour. Geführte Tour, 
ca. 2 bis 2,5 Stunden. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr an der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstraßae 35. 
Kostenbeitrag: 20,- € inkl. Ausrüs-
tung. Anmeldung: Schneesportschule 
Schauinsland, Georg Rees, Tel.: 07602 
/ 288. Die Tour fi ndet nur bei ausrei-
chender Schneelage statt. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland
● OBERRIED/HOFSGRUND Lang-
lauf Einsteigerkurse bei Flutlicht: 
Klassik & Skating (2,5 Stunden) am 
Flutlicht-Lift Haldenköpfl e. Kosten: 
29,- €, bei Mitfahrt im Flutlicht-Bus 
34,-€. Treffpunkt 18.15 Uhr bei Sport 
Kiefer, Schwarzwaldstr. 173. alterna-

tiv 19 Uhr am Flutlicht-Lift Halden-
köpfl e. Infos und Anmeldung unter 
Tel. 0761 / 73 444 oder www.sport-
kiefer.de oder per Mail: kurse@sport-
kiefer.de Veranstalter: Sport Kiefer 
Veranstaltungs-GmbH
● FREIBURG  Ghost-Walk mit dem 
Titel „Mörder, Gräber und Ge-
spenster“, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 19 Uhr „am Predigertor“, Ecke 
Rotteckring/Unterlinden. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6,50 €. Die Führun-
gen fi nden bei jedem Wetter ohne vor-
herige Anmeldung statt. Gruppenan-
meldung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 
60 722 erwünscht.
● FREIBURG Konzert im Café art-
jamming: MehrKlangBlitze mit dem 
Geiger Felix Borel. Beginn ist um 20 
Uhr im artjamming, Günterstalstr. 41. 
Tickets an der Abendkasse für 15,-€/8,-
€. Veranstalter: Mehrklang – Gesell-
schaft für Neue Musik Freiburg e.V.

Februar
201625. DO.

● KIRCHZARTEN/BURG Betreu-
ungsgruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 bis ca. 16.30 Uhr im 
Haus Demant in Burg-Birkenhof, 
Kontakt: Christel Kehrer, Tel. 07661-
905312
● KIRCHZARTEN/BURG Informa-
tionsveranstaltung: „Dreisam-Stro-
mer, unser Bürgerbus für Kirchzar-
ten“. Der Abend informiert über die 
Möglichkeiten und Voraussetzungen 
des Engagements als ehrenamtliche/r 
Fahrer/-in oder aktives Mitglied. Die 
Veranstaltung ist gleichzeitig Informa-
tionsplattform für alle, die mehr über 
den Dreisam-Stromer erfahren wollen. 

Von 17 bis 19 Uhr in der Rainhof-
scheune, Höllentalstr. 96.
● KIRCHZARTEN Skatabend mit 
dem Skat-Club „Herz Dame Dreis-
amtal“ ab 20.30 Uhr im Gasthaus 
„Alte Post“, Bahnhofstr. 38. Gäste 
sind herzlich willkommen. Anmel-
dung und weitere Info bei Fritz Thie-
sen unter Tel.: 0 76 61/47 24. 
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 17.30 bis 18.45 mit 
Ann Rischke. Treffpunkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 

fi t@ann-rischke.de
● OBERRIED/HOFSGRUND Son-
nenuntergangs-Tour am Schauins-
land von 15.30 Uhr bis 17 Uhr. Gutes 
Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
erforderlich. Bei Schnee gehen wir 
mit Schneeschuhen und Stöcken, die 
gerne zur Verfügung gestellt werden. 
Treffpunkt Haus Silberdistel, Dorf-
straße 11. Anmeldung und Infos bei 
Ursel Lorenz Tel.: 07602 / 512 oder 
per Mail: natourpur-schauinsland@
gmx.de Veranstalter: NaTour Pur 
Schauinsland
● OBERRIED/NOTSCHREI Schnee-

schuhwanderung Abendtour  inkl. 
Käsefondue. Treffpunkt ist um 17.30 
Uhr bei Sport Kiefer Hauptgeschäft, 
Schwarzwaldstr. 173, oder 18 Uhr 
vor Ort. Kostenbeitrag 39,- € (inkl. 
Leihausrüstung). Anmeldung und In-
fos unter www.sport-kiefer.de oder 
telefonisch unter 0761 / 73 444 oder 
per Mail: kurse@sport-kiefer.de. Ver-
anstalter: Sport Kiefer Veranstaltungs-
GmbH
● HINTERZARTEN Kammermusik 
für Violine und Klavier  mit Sylvia 
Oelkrug, Violine und Hans Fuhl-
bom, Klavier. Beginn ist um 20 Uhr 
im Musikhaus Birklehof. Der Eintritt 
ist frei. Spenden sind willkommen. 
● FREIBURG Literarischer Nach-
mittag mit Annegret Schröder-
Blank. Vorgestellt wird das Buch 
„Pinnegars Garten“ von Reginald 
Arkell. Beginn ist um 15 Uhr im Cen-
tral-Hotel, Wasserstr. 6. Veranstalter: 
Deutscher Verband Frau und Kultur 
e.V. - Gruppe Freiburg.
● FREIBURG Event-Tour durch Frei-
burg mit dem Titel „Elend, Diebstahl, 
Henkersbrut“, mit Historix-Tours. 
Treffpunkt 19 Uhr am Hauptportal 
der Martinskirche (am Rathausplatz). 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6,50 €. 
Die Führungen fi nden bei jedem Wet-
ter ohne vorherige Anmeldung statt. 
Gruppenanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
● FREIBURG Kabarett mit Chri-
stoph Sieber: Hoffnungslos opti-
mistisch. Beginn ist um 20 Uhr im 
Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. Eintritt: 
16,- € ermäßigt 12,- €. Abendkasse 
19,- € ermäßigt 14,- €, Karten bei al-
len bekannten Vorverkausstellen oder 
www.reservix.de Nähere Infos unter 
www.vorderhaus.de Veranstalter: Vor-
derhaus – Kultur in der Fabrik.
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● KIRCHZARTEN Segway Touren 
Dreisamtal. Beginn ist um 14.30 Uhr 
mit Treffpunkt an der Rainhofscheu-
ne, Burg-Birkenhof. Kosten: 79€. An-
meldung und Infos bei Segway Point 
Freiburg, Tel. 0761 / 15 64 81 35. An-
meldung bis Mittwoch, 12 Uhr. Veran-
stalter: Segway Point Freiburg
● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 16 bis 18 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN Saucenkoch-
kurs – Das i-Tüpfelchen zu jedem 
Gericht. Ob Kurzgebratenes oder 
Salat – Sabayon, Chuthney oder Dres-
sing – im Handumdrehen eine leckere 
Sauce herstellen, auch auf Grundlage 
selbstgekochter Fonds. Dauer ca. 3,5 
Stunden. Kostenbeitrag: 45,- € zzgl. 
Lebensmittelkosten. Beginn ist um 
17 Uhr bei essen & kochen im Blick, 
Marktplatz 3. Anmeldung und weitere 
Infos unter Tel. 07661 / 98 82 951 oder 
per Mail: kontakt@essenundkochen-
kirchzarten.de
● KIRCHZARTEN Bridge Turnier 
von 17.30 bis ca. 21.30 Uhr im Saal 
im Mehrgenerationenhaus, Bahnhof-
str. 20. Anmeldung erforderlich und 
weitere Info bei Ursula Speer unter 
Tel.: 0173 69 06 586. Veranstalter: 
Bridgeclub Dreisamtal
● KIRCHZARTEN The Brothers – 
acoustic trio. Die Brüder Coco, Lo-
renz und Tilo Buchholz begeistern mit 
nur zwei akustischen Gitarren, etwas 
Perkussion und natürlich ihren drei 
Stimmen das Publikum mit eigenen 
Werken aber auch Schönem von z.B. 
den Beatles, Eagles oder Crosby, Stills 
&Nash. Karten zu 15,-€ sind erhältlich 
im Buchlanden in der Rainhof Scheu-
ne. Kartenreservierung unter info@
buchladen-rainhof.de. Beginn ist um 
20 Uhr im Buchladen in der Rainhof 
Scheune, Höllentalstr. 96.
● OBERRIED Wochenmarkt von 15 
bis 18 Uhr in der Klosterschiire mit 
Produkten aus der Region von Ober-
rieder Höfen und Bauern. Neben den 
Marktständen bieten Oberrieder Ver-
eine oder Gruppen selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee und Getränke an. Ver-
anstalter: Gemeinde Oberried
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuhwandern am Abend. 
Geführte Tour, ca. 2 Stunden. 
Treffpunkt ist um 19 Uhr an der 
Schneesportschule Schauinsland, 

Veranstaltungen
Seite 12
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Oberried (u.) Die Gruppe „Twin-
bay“ präsentiert sich mit einem 
abwechslungsreichen Programm 
zwischen Swing, Latin und Mo-
dern Jazz. Bekannte Standards 
der Jazzgeschichte werden durch 
kreative eigene Arrangements zu 
einem neuen Hörerlebnis. Ergänzt 
wird das Programm durch ausge-
wählte Lieblingstitel der Musiker 
aus allen Stilrichtungen des akus-
tischen Jazz. 

Ursprünglich mal im Umkreis 
des Gymnasiums in Kirchzarten 
gegründet, ist Twinbay mittler-
weile durch zahlreiche Auftritte 
im Dreisamtal vielen weiteren 
Musikfreunden bekannt. 

Besonders freut sich die Band  
am 4. März 2016 in Oberried wie-
der einen ehemaligen Mitstreiter 

in den eigenen Reihen begrüßen 
zu können. Das Quartett hat den 
Mannheimer Komponisten und 
Instrumentalisten Johannes Stange 
eingeladen, den Sound der Gruppe 
an Trompete und Flügelhorn zu 
bereichern. Des Weiteren spielt 
am Piano Peter Beck, Saxophon: 
Uwe Pickardt, Kontrabass: Stefan 
Stange und an den Drums Christi-
an Zimmermann.

Twinbay gastiert am Freitag, 
4. März um 20 Uhr in der Klos-
terschiire. Einlass ab 19 Uhr. 
Kleine Bewirtung im Eingangs-
bereich. Karten zu Euro 12,- im 
Vorverkauf bei den Bäckereien 
Ruf und Steimle in Oberried, bei 
der Tourist-Info und dem Drei-
samtäler in Kirchzarten sowie 
auch an der Abendkasse.

Twinbay in der Klosterschiire
Swing, Latin und Jazz am Freitag, dem 4. März

Fortsetzung im Internet
unter www.dreisamtaeler.de/

veranstaltungen.html

Kirchzarten-Burg (u.) „Wenn 
ein Song allein zur akustischen 
Gitarre vorgetragen die Zuhörer 
nicht erreicht, ist es ein schlechter 
Song“ (Graham Nash) Diese These 
untermauern die drei Brüder Coco, 
Lorenz und Tilo Buchholz. Mit nur 
zwei akustischen Gitarren, etwas 
Percussion und natürlich mit ihren 
drei Stimmen werden sie zeigen, 

dass ihre Songs allerdings das 
Publikum erreichen! 

Am Freitag, 26. Februar, um 20 
Uhr sind die Brothers mit ihrem 
Programm „Intensive Songs“ in 
der Rainhof Scheune in Kirchzar-
ten-Burg zu hören und zu erleben. 
Sie spielen reduzierte Versionen 
ihrer eigenen Kompositionen, die 
sie sonst im Quartett zumeist ro-

ckig und laut darbieten. Als akusti-
sches Trio entfalten die Songs eine 
inten si vere und direktere Wirkung. 
Neben eigenem Material, wird es 
aber auch Werke von Künstlern zu 
hören geben, die die Brüder in ihrer 
Laufbahn beeinfl usst haben, wie 
zum Beispiel die Beatles, Eagles 
oder Crosby, Stills & Nash. Der 
Eintritt kostet 15.- Euro. 

Die Kultband „The Brothers“ in 
besonderer Formation 

Als Acoustic-Trio gastieren sie in der Rainhof Scheune

Kartenverlosung
FWTM und Dreisamtäler ver-
losen 3 x 2 Eintrittkarten zur 
cft- die Freizeitmessen. Die 
Frage lautet „Wie hoch ist der 
Hochseilklettergarten?“.
Senden Sie die Lösung per Post-
karte an Dreisam Verlag GmbH, 
Freiburger Str. 6, 79199 Kirch-
zarten, per Fax an 07661 / 3553 
oder per E-Mail an info@dreis-
amtaeler.de. Einsendeschluss ist 
Dienstag, der 1 März 2016.

Freiburg (rs.) Die Internationalen 
Freizeit-, Caravan- und Touristik-
Messen (cft) in Freiburg gehören zu 
den führenden im Süden Deutsch-
lands und bieten in und vor den 
Messehallen am Freiburger Flug-
platz ein Eldorado für Freizeit- und 
Sportfans aller Art sowie Erlebnis-
hungrige und Freizeitabenteurer. 

Die beiden Wochenenden, Frei-
tag 4. bis Sonntag 6. und Freitag 
11. bis Sonntag 13. März, stehen 
im Zeichen von „Freizeit, Spaß 
und Aktionen“, mit Informationen, 
Insidertipps und neuesten Trends - 
sechs Tage „Freizeit pur“!

An beiden Wochenenden stellen 
nicht nur führende Caravan- und 
Reisemobilhersteller in den Messe-
hallen 2 und 3 ihre neusten Modelle 
aus, unter anderen auch Falt- und 
Klapp-Caravans, rechtzeitig vor 
der kommenden Urlaubssaison 
erhält man hier umfangreiche 
Produkt-Beratungen zu möglichen 
Vor-Zelten und Anhängern, zu Rei-
segepäck und Reiseaccessoires, zu 
Freizeit- und Outdoor-Bedarf und 

der entsprechenden Bekleidung. 
Auch die Freunde des Modell-

baus bekommen am ersten Mes-
sewochenende viel zu bewundern. 
In den Hallen 1 und 4 präsentieren 
rund 30 Modellbauvereine aus 
Frankreich, Deutschland und der 
Schweiz, ihre selbstgefertigten 
Schiffs-, Eisenbahn- und Flugzeug-
modelle, Auto- und Truckmodelle. 
Das entsprechende Werkzeug und 
Zubehör bieten gewerbliche Aus-
steller an. 

Das zweite cft-Wochenende 
steht mit der “bike aktiv“ ganz im 
Zeichen des Fahrrades, zeigt aber 
auch nationale und internationale 
Tourismus-Regionen in nächster 
Nähe und Welt weit sowie fordert 
Mutige mit einem 10 Meter hohen 
Hochseil-Klettergarten heraus. 

An beiden Wochenenden, sams-
tags und sonntags jeweils um 15 
Uhr, wecken in den Konferenzräu-
men 1 und 2 bekannte MUNDO-
LO-GIA-Referenten mit ihren 
Multivisions-Vorträgen Fernweh 
und Reiselust. Der Zutritt ist im 

Messeeintritt inbegriffen. 
Tickets zum Vorverkaufspreis 

von 6,50, regulär € 9,-- sind bei 
allen Reservix-Vorverkaufsstellen 
sowie online als print@home-
Ticket erhältlich.

Die Eintrittskarte ist zugleich 
Fahrausweis für Hin- und Rück-
fahrt auf allen RVF-Linien, so-
dass die Messe bequem mit der 
neuen Freiburger Stadtbahn-Linie 
4 erreicht werden kann, Ausstieg 
Technische Fakultät. 

44. cft – die Freizeitmessen in Freiburg
Rekordversuch in „Unter-Wasser-Moderation“ einer Rundfunksendung live. 

Silberbergstrßae 35. Kostenbeitrag: 
25,- € inkl. Ausrüstung. Anmeldung: 
Schneesportschule Schauinsland, Ge-
org Rees, Tel.: 07602 / 288. Die Tour 
fi ndet ab 4 Teilnehmern und nur bei 
ausreichender Schneelage statt. Ver-
anstalter: Schneesportschule Schau-
insland
● HINTERZARTEN Konzert: Afri-
ka singt. Eine Auslese afro-amerika-
nischer Lyrik und ihre Resonanz in 
der europäischen Musik mit Werken 
von Samuel Coleridge-Taylor, Her-
mann Reutter und Helmut Bornefeld. 
Dorothea Rieger (Sopran) und Anna 
Panagopoulos (Klavier). Beginn ist 
um 17 Uhr in der Evang. Kirche. Der 
Eintritt ist frei, um eine Spende wird 
gebeten. 
● FREIBURG Diavortrag: Château 
de Rontainebleau – Schloss der Kö-
nige an der Loire. Beginn ist um 17 
Uhr im Wohnstift Freiburg Oberau, 
Rabenkopfstraße 2. Eintritt: 4,-€. Ver-
anstalter: Wohnstift Freiburg
● FREIBURG  Event-Tour rund 

ums Bier mit dem Titel „Zuchthaus, 
Kneipe, Satansbraten“, mit Historix-
Tours. Treffpunkt 17.30 Uhr am Hi-
storix-Tours-Büro, Wallstraße 3. Ko-
stenbeitrag 13,50 €, ermäßigt 12,50 €. 
inkl. zwei Getränke. Anmeldung er-
forderlich unter info@historix-tours.
de Restkarten gibt es ggf. vor Ort.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Wächter, 
Hexen, Tod und Teufel“, mit Hi-
storix-Tours. Treffpunkt 19 Uhr am 
Hauptportal des Freiburger Münsters. 
Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 6,50 €. 
Die Führungen fi nden bei jedem Wet-
ter ohne vorherige Anmeldung statt. 
Gruppenanmeldung ab 20 Personen 
Tel.: 0179-11 60 722 erwünscht.
● FREIBURG Figurentheater für 
Erwachsene: Er ist wieder da – 
Nach dem bekannten Roman von 
Timur Vermes. Beginn ist um 20 Uhr 
im Vorderhaus, Habsburgerstr. 9. Ein-
tritt: 12,- € ermäßigt 9,- €. Abendkasse 
15 € ermäßigt 13,- €, Karten bei allen 
bekannten Vorverkausstellen oder 

www.reservix.de Veranstalter: Vorder-
haus – Kultur in der Fabrik.
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● KIRCHZARTEN Ponyreiten auf 
der Fancy-Farm von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Schütterleshof, Am Pfei-
ferberg 4. Gemeinsames Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Ausritt 
um die Weiden und Bäche der Fancy-
Farm. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infotel.: 0171/4 479 607, oder 
e-Mail: uteharre@gmx.de Kostenbei-
trag 13 €.
● KIRCHZARTEN/ZARTEN „Aller-
gien – natürliche Hilfen“ Tagesse-
minar von 10 bis 14 Uhr mit Immo 
Loewe, Heilpraktiker. In diesem Se-
minar bekommen Interessierte einen 
guten Einblick in die verschiedenen 
Allergieformen (auch Nahrungsun-
verträglichkeit, die of nicht erkannt 
werden) und deren Ursachen. Bewähr-
te natürliche Behandlungsmethoden 

werden vorgestellt und praktische 
Tipps für akute Fälle kennen gelernt. 
Kosten: 22,-€. Beginn ist um 10 Uhr 
im Raum Dunant, Altes Rathaus. 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 
07661-5821 oder unter anmeldung@
vhs-dreisamtal.de Veranstalter: VHS 
Dreisamtal
● KIRCHZARTEN Klangfarben 
und Lichtblicke – ein Filmkonzert. 
Ein Schwarzwald-Film von Rainer 
Mülbert. Live begleitet von Günter 
Buchwald und Freunden. Eintritt 15,-
€, ermä ßigt 7,-€. Beginn ist um 20 
Uhr im Kurhaus Kirchzarten. Karten 
sind erhältlich bei der Tourist-Info, der 
Sparkasse Kirchzarten sowie an der 
Abendkasse.
● STEGEN/WITTENTAL XCO Wal-
king & Gym. Von 9.30 bis 10.45 mit 
Ann Rischke. Treffpunkt an der Bu-
shaltestelle Falken in Wittental. Ko-
sten: 10,-€ Anmeldung und Infos unter 
Tel. 0151-14 94 30 70 oder per Mail: 
fi t@ann-rischke.de
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuhwandern. Geführte 
Tour, ca. 2 Stunden. Treffpunkt ist 
um 11 Uhr an der Schneesportschule 
Schauinsland, Silberbergstrßae 35. 
Kostenbeitrag: 25,- € inkl. Ausrü-
stung. Mit Glühwein oder Punsch zum 
Abschluss. Anmeldung: Schneesport-
schule Schauinsland, Georg Rees, 
Tel.: 07602 / 288. Die Tour fi ndet ab 
4 Teilnehmern und nur bei ausrei-
chender Schneelage statt. Veranstalter: 
Schneesportschule Schauinsland
● OBERRIED/STOLLENBACH
Schneeschuhwanderung Abendtour  
inkl. Käsefondue. Treffpunkt ist um 
16.30 Uhr bei Sport Kiefer Hauptge-
schäft, Schwarzwaldstr. 173, oder 17 
Uhr vor Ort (Stollenbach). Kosten-
beitrag 39,- € (inkl. Leihausrüstung). 
Anmeldung und Infos unter www.
sport-kiefer.de oder telefonisch unter 
0761 / 73 444 oder per Mail: kurse@
sport-kiefer.de. Veranstalter: Sport 
Kiefer Veranstaltungs-GmbH
● OBERRIED/HOFSGRUND
Schneeschuhwandern am Abend. 

Geführte Tour, ca. 2 bis 2,5 Stun-
den. Treffpunkt ist um 19 Uhr an der 
Schneesportschule Schauinsland, 
Silberbergstrßae 35. Kostenbeitrag: 
25,- € inkl. Ausrüstung. Anmeldung: 
Schneesportschule Schauinsland, Ge-
org Rees, Tel.: 07602 / 288. Die Tour 
fi ndet ab 4 Teilnehmern und nur bei 
ausreichender Schneelage statt. Ver-
anstalter: Schneesportschule Schau-
insland
● OBERRIED Scheibenschlagen im 
Zastler. Beginn bei Einbruch der Dun-
kelheit.
● OBERRIED/HOFSGRUND Lang-
lauf Einsteigerkurse (bis So. 28.2..): 
Klassik & Skating (2Tg. à 3 Std.) am 
Schauinsland Kosten: 65,- €. Teilneh-
mer: 6 bis 10 Personen. Treffpunkt 
9.30 Uhr bei Sport Kiefer, Schwarz-
waldstr. 173. Infos und Anmeldung 
unter Tel. 0761 / 73 444 oder www.
sport-kiefer.de oder per Mail: kurse@
sport-kiefer.de Veranstalter: Sport 
Kiefer Veranstaltungs-GmbH
● FREIBURG Großer Kinderfl oh-
markt im ZO. Von 10 bis 14 Uhr bie-
ten junge „Händler“ ihr gut erhaltenes 
Spielzeug an.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Münster, 
Tore, Stadtlegenden – Freiburg 
Kompakt“, mit Historix-Tours. Treff-
punkt 11 Uhr „Am Predigertor“ Ecke 
Rotteckring/Unterlinden. Erwachsene 
7.50 €, ermäßigt 6,50 €. Die Führun-
gen fi nden bei jedem Wetter ohne vor-
herige Anmeldung statt. Gruppenan-
meldung ab 20 Personen Tel.: 0179-11 
60 722 erwünscht.
● FREIBURG Event-Tour durch 
Freiburg mit dem Titel „Hexen, Fol-
ter, Scheiterhaufen“, mit Historix-
Tours. Treffpunkt 16 Uhr am Haupt-
portal der Martinskirche (am Rathaus-
platz). Erwachsene 7.50 €, ermäßigt 
6,50 €. Die Führungen fi nden bei 
jedem Wetter ohne vorherige Anmel-
dung statt. Gruppenanmeldung ab 20 
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Leserzuschrift

Nasszellen für Pflegebedürftige 
im Ursulinenhof?

Sollen alle Zimmer für Pflege-
bedürftige im Ursulinenhof mit 
einer Nasszelle (also neben einem 
Waschbecken auch mit Toilette 
und Dusche) ausgestattet werden 
– ja oder nein? Um diese Frage 
ging es am 19. Februar bei ei-
ner Informationsveranstaltung in 
Oberried. Bekanntlich soll von der 
Bürgergemeinschaft Oberried e.V. 
(BGO) für deren Mitglieder im Ur-
sulinenhof auch eine Wohngruppe 
für Menschen mit demenzieller 

Erkrankung eingerichtet werden. 
Wie der Dreisamtäler in seiner 
Ausgabe vom 03.02. unter der 
Überschrift „Emotionale Debatte 
um Ausstattung der Wohngrup-
pe“ berichtete, gab es bei der 
BGO-Mitgliederversammlung am 
22.01.2016 erheblichen Klärungs- 
und Diskussionsbedarf hinsicht-
lich der Frage, der Ausstattung 
der entsprechenden Zimmer mit 
Nasszellen.

 In einem Leserbrief zu dem 
Thema hat Herr Prof. Huppertz im 
Dreisamtäler vom 17. Februar gut 
recherchierte und überzeugende 

Argumente dargelegt, die dafür 
sprechen, die betreffenden Zim-
mer auch mit Toilette und Dusche 
auszustatten. Im Gegensatz dazu 
wurde am letzten Freitag von ex-
ternen Referenten die Konzeption 
mit Gemeinschaftsbädern und –
toiletten erläutert. Ungewöhnlich 
war, dass die als vermeintliche 
„Pflegeexperten“ eingeladenen Re-
ferenten (ausschließlich männlich) 
selbst noch nie im unmittelbaren 
pflegerischen Alltagsgeschäft mit 
demenziell Erkrankten gearbeitet 
haben. Bei den Vorträgen wurden 
der mit dieser Konzeption angeb-

lich besonders gut umzusetzende 
Gemeinschaftsgedanke und der 
familiäre Charakter der geplanten 
Wohngruppen besonders betont. 
Allerdings hat sich keiner der 
Referenten zu der These ver-
stiegen, dass dieser angestrebte 
Gemeinschaftssinn bei demenziell 
Erkrankten umso leichter und 
besser entwickelt werden könne, je 
geringer die Zahl der verfügbaren 
Toiletten und Bäder sei. 

Bei den nachfolgenden Wort-
meldungen aus dem Publikum war 
auffällig, dass alle Rednerinnen, 
die auf langjährige praktische 

Erfahrungen in der Altenpflege 
und im Umgang mit demenziell 
Erkrankten zurückblicken können, 
ausnahmslos und unmissverständ-
lich für(!) die Ausstattung der Zim-
mer mit Nasszellen plädier haben. 
Es gab keine einzige gegenteilige 
Äußerung.

Die endgültige Entscheidung 
liegt nun beim Gesellschafter-
ausschuss der gemeindeeigenen 
Grundstückgesellschaft GEO 
mbH. Dem gehörten neben zwei 
Vertretern aus dem BGO-Vorstand 
alle Mitglieder des Gemeinde-
rates sowie der Bürgermeister 

(mit doppeltem Stimmrecht bei 
Stimmengleichheit) an. Man darf 
gespannt sein, wie die Mitglieder 
dieses Gremiums (allesamt auch 
BGO-Mitglieder) mit der Forde-
rung nach Nasszellen, die von den 
im Publikum anwesenden BGO-
Mitgliedern deutlich zum Aus-
druck gebrachten wurde, umgehen 
werden. Zahlreiche persönliche 
Gespräche haben mir gezeigt, dass 
diesbezüglich bisher keinesfalls ein 
einheitliches Meinungsbild bei den 
Entscheidungsträger besteht.

Prof. Dr. Viktor Lüpertz,
Oberried

Zum Bericht „Emotionale Debatte um Ausstattung der Wohngruppe“ in unserer Ausgabe am 3. Februar 2016 und einem Leserbrief am 17. Februar zum Thema erreichte uns eine weitere Leserzuschrift
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Haus „Marga Sauter“ feierlich eingeweiht
Heiliggeistspitalstiftung Freiburg schafft in Littenweiler für 38 Senioren ein neues Zuhause

Littenweiler (bat.) Im November 
2015 bezogen die ersten Bewoh-
nerinnen und Bewohner das Haus 
Marga Sauter in der Heinrich-
Heine-Straße 2 in Littenweiler. Es 
bietet 38 pflegebedürftigen, aber 
geistig aktiven Seniorinnen und 
Senioren, die Interesse an einer 
gemeinschaftlichen Wohnform zei-
gen, ein neues Zuhause. Das Pfle-
gehaus befindet sich direkt neben 
der stiftungseigenen Wohnanlage 
Kreuzsteinäcker und konnte den 
geplanten Kostenrahmen von 6,5 
Millionen Euro einhalten. 

Am Freitag, 19. Februar, wurde 
das Haus im Rahmen einer Feier-
stunde eingeweiht und durch Pfarrer 
Johannes Kienzler der Katholischen 
Kirchengemeinde Freiburg-Ost und 
durch die Prädikantin der Evangeli-
schen Landeskirche Irmgard Wink-

ler, gesegnet. Am Klavier umrahmte 
die Stipendiatin Maria Sintamarian 
eindrucksvoll die Einweihung.

Stiftungsdirektor Lothar A. 
Böh ler begrüßte die zahlreich 
ein getroffenen Gäste aus Politik 
und Wirtschaft, Stiftungsräte, das 
Architekturbüro Huller + Scheld, 
Ortsvorsteher Bernhard Sänger aus 
Ebnet, geladenen Nachbarn, die 
Mitarbeiter sowie die Bewohner 
des Hauses aufs Herzlichste und 
betont in seiner Rede, dass hier „ein 
Konzept umgesetzt wurde, dass 

Gemeinschaft und Individualität der 
Senioren verbindet“. Im Haus Mar-
ga Sauter finden auch Bewohner des 
ehemaligen Heiliggeiststiftes, dass 
sich derzeit im Rückbau befindet, 
ein neues Zuhause. Ziel des Hau-
ses sei es, „dass die Bewohner des 
Pflegehauses in Littenweiler „so 
lange es ihnen möglich ist, aktiv und 
selbstbestimmt ihren Alltag und das 
soziale Leben mitgestalten können“. 
Soziales Engagement der Hei
lig geistspitalstiftung reicht bis 
ins Mittelalter zurück
Sozialbürgermeister Ulrich von 
Kirchbach würdigte das beständige 
soziale Engagement der Heilig-
geistspitalstiftung Freiburg, das 
bis ins Mittelalter zurück reicht. 
Die Heiliggeistspitalstiftung ist die 
größte und älteste der Freiburger 
Stiftungen und wurde erstmals 

1255 urkundlich erwähnt. So fanden 
Arme und Kranke hier Aufnahme 
und Hilfe. Das Haus Marga Sauter 
steht inmitten dieser Tradition 
städtischer Fürsorge. Heute, „an-
gesichts des demographischen 
Wandels und bunter werdender 
Altersbilder, braucht es ebenso 
kreative Betreuungsformen vom 
ambulanten Pflegedienst bis hin zu 
stationären Pflegeeinrichtungen“, so 
von Kirchbach weiter. 

Die Heiliggeistspitalstiftung 
bietet dies breite Spektrum an 

Wohn- und Betreuungsformen, das 
auf die verschiedenen Bedürfnisse 
und Bedarfe der Menschen eingeht. 
Mit rund 400 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern werden täglich mehr 
als 1.000 ältere Menschen indivi-
duell begleitet.   

Namensgeberin Marga Sauter
Das Haus trägt seinen Namen 
nach der 2002 verstorbenen Marga 
Sauter, die gemeinsam mit ihrem 
Mann Adolf Sauter eine bedeutende 
Zustiftung  machte, die zum wich-
tigen Grundstock für den Bau des 
Hauses wurde. „Mit dieser großzü-
gigen Geste wollten sie etwas von 
dem zurückgeben, was sie Gutes 
im Leben erfahren haben“, erinnert 
Stiftungsdirektor Böhler. 
Modernes AltenhilfeKonzept 
umgesetzt

Die Heiliggeistspitalstiftung Frei-
burg verfolgt im Haus Marga Sauter 
ein modernes Altenhilfe-Konzept, 
das durch kleine Wohngruppen, 
einen selbstbestimmten Alltag und 
aktive Einbindung in den Stadtteil 
geprägt ist. Das Leben in einer 

Gruppe aus 14 Personen sowie der 
Rückzug in Einzelzimmer bietet 
einerseits eine familiäre Atmosphä-
re, andererseits  auch individuelle 
Privatsphäre. 

Die Seniorinnen und Senioren 
schätzen auch das neue Speisekon-
zept, das ebenfalls auf Individua-
lität ausgelegt ist. Die Mahlzeiten 
werden in der Wohngruppe gegart 
und serviert. Das gemeinschaftliche 
Essen und gegenseitige Helfen am 
Tisch tragen ebenfalls zu einer fami-
liären Atmosphäre bei. Regionales 

Obst und Brötchen vom ortsnahen 
Bäcker vervollständigen das Spei-
sekonzept, das auf die Groß küche 
verzichtet. Dass es den Senioren 
im Haus Marga Sauter schmeckt, 
bestätigt Einrichtungsleiter Tho-
mas Schellinger-Pusler: „Es ist wie 

daheim, sagen viele Bewohner. 
Das macht deutlich: Unser Konzept 
kommt gut an.“ 

Aktiv partizipieren sollen die 
Bewohner im Haus Marga Sauter 
und ihren Alltag mitgestalten. Daher 
werden sie auch bei der Speiseplan-
besprechung miteinbezogen und 
bringen ihre Wünsche ein. 

Eine Gruppe ist auf Initiative von 
Professor Dr. Hans H. Hofstätter 

bereits in die Innenstadt gefahren, 
um die Franz Xaver Winterhalter-
Ausstellung im Augustiner Museum 
anzusehen. 

Noch gibt es im Haus Marga 
Sauter freie Plätze. Interessierte 
können mit Pflegedienstleitung 

Andrea Schiehle, Tel.: 0761 / 21 08 
510 Kontakt aufnehmen.

Um das Leben der Senioren in 
weiteren Bereichen zu unterstützen, 
freut sich das Haus Marga Sauter 
über ehrenamtliche Mithilfe etwa 
beim Besuchsdienst oder als Beglei-
ter für Spaziergänge. Interessierte 
können sich an den Sozialdienst 
Jörg Buchholz, Tel.: 0761 / 21 08 
515 wenden. 

Feierlich wurde das Haus Marga Sauter seiner Bestimmung über
geben (von links nach rechts): Sozialbürgermeister U. v. Kirchbach, 
Stiftungsdirektor L. A. Böhler, Prädikantin I. Winkler, Pfarrer J. 
Kienzler und Prof. Dr. H. Hofstätter. 

Im Haus Marga Sauter genießen die Bewohner die gute Anbindung an Straßenbahn, Bus und Zug in Littenweiler und die in der Nähe 
vorhandenen Dienstleistungsangebote.  Fotos: Beate Kierey
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Fachkraft oder Quereinsteiger (m/w) 
Wir suchen für unser Backstuben- und Ho�aden-Team neue Kollegen/innen, 

die mit Freude unsere Backwaren herstellen bzw. unsere Produkte im Ho�aden 
verkaufen (TZ/Minijob). Bewerbung gerne an:

info@baldenwegerhof.de oder 0 76 61 / 90 35 71

Wir suchen ab sofort eine/n zahnmedizische/n
Fachangestellte/n für die Behandlungsassistenz 
in Teilzeit (ca. 20 Std.). Sie haben eine abgeschlossene
Berufsausbildung, sind freundlich, teamfähig und zuverlässig, arbeiten gerne 
in einem netten Team und suchen eine neue Herausforderung?  
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung!
Dr. Thorsten Wegner, Haupstr. 9, 79254 Oberried • praxiswegner@web.de

Freiwilliges Soziales Jahr an der GS St. Märgen
Die Grundschule St. Märgen bietet in Kooperation mit dem SV St. Märgen die 
Möglichkeit, ein Freiwilliges Soziales Jahr zu absolvieren. Dafür suchen wir für den 
Zeitraum vom 15.08.2016 - 14.08.20176 eine engagierte Person im Alter von 
18-27 Jahren.
Weitere Infos zum FSJ Sport und Schule unter www.bwsj.de
Rückfragen und Bewerbungen bitte bis 18.03.2016 an Schulleiter Hrn. Rößler, 
Bitte Mail: mail@schule-st-maergen.de, Tel. 0 76 69 / 9 10 50, 
Klausenweg 6, 79274 St. Märgen

Servicefachkraft in leitender Position (m/w)
für unser Wiener Kaffeehaus „Diva“  

mit ca. 110 Innen- u. Außenplätzen gesucht.
Sie haben echte Gastgeberqualitäten, Organisationstalent, Charme und 
Esprit, eine abgeschl. Ausbildung zur Restaurant- oder Hotelfachkraft 
oder langjährige Erfahrung als Servicekraft in einem Café. Sie unter-
stehen direkt der Restaurantleitung und sind für den reibungslosen Ser-
viceablauf verantwortlich.
Wir bieten Ihnen gute Bezahlung bei geregelter Arbeitszeit sowie 
Sonn- u. Feiertagszuschläge.
Parkhotel Adler, Hochschwarzwald Hotelbetriebs GmbH, 
Christina Götte, Personalabteilung, Adlerplatz 3, 79856 Hinterzarten, 
personal@parkhoteladler.de, Tel. 07652/127 0

Die Verrechnungsstelle für kath. Kirchengemeinden in Stegen ist eine moderne
Dienstleistungseinrichtung der Erzdiözese Freiburg. Die Verrechnungsstelle berät und
unterstützt Kirchengemeinden und kirchliche Einrichtungen in personellen, finanziellen,
organisatorischen, rechtlichen und baulichen Angelegenheiten.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n Mitarbeiter/in für die Bereiche

Assistenz Leitungsebene und Kindergartengeschäftsführung
sowie Sachbearbeitung Buchhaltung

Stellenumfang 100 %, befristet für die Elternzeit einer Mitarbeiterin

Die Stelle ist grundsätzlich teilbar

Ihre Aufgaben:

- Assistenz der Geschäftsführung von 30 Kath. Kindertageseinrichtungen

- Unterstützung der Dienststellenleitung mit allgemeinen Sekretariatsaufgaben

- Bearbeitung eines eigenständigen Sachgebietes in der Buchhaltung

Ihre Qualifikation:

- abgeschlossene Ausbildung im Verwaltungs- oder kaufmännischen Bereich

Unsere Erwartungen:

- gute EDV-Kenntnisse und sicherer Umgang mit den gängigen EDV-Anwendungen

(insbesondere Word, Excel, Outlook)

- Kenntnisse und Erfahrungen mit der kaufmännischen Buchführung (Doppik)

- Team- und Kommunikationsfähigkeit

- Zugehörigkeit zur und Identifikation mit der Katholischen Kirche

Unser Angebot:

- eine interessante und sehr abwechslungsreiche Tätigkeit

- ein eigenständiges Aufgabengebiet

- Entgelt nach dem kirchlichen Tarifrecht (AVO) in Anlehnung an den TV-L mit allen

für den öffentlichen Dienst üblichen Leistungen

(EG 6 mit Weiterentwicklungsmöglichkeit nach EG 8)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich bis zum 15.März 2016 bei der Verrechnungsstelle
für Kath. Kirchengemeinden Stegen, Hauptstraße 2a, 79252 Stegen
oder per Mail: juergen.rees@vst-stegen.de.

Für Auskünfte stehen Ihnen der Leiter der Verrechnungsstelle Herr Jürgen Rees
(Tel.:07661/9034 - 80) oder dessen Stellvertreter Herr Dietmar Hirt ( Tel.: 07661/9034 - 70)
gerne zur Verfügung.

2-6 Zi-ETW, barrierefreier Zugang, 
Aufzug, TG, Parkett, Fußbodenheizung,
KfW 55-Energiestandard, Penthäuser 
mit Dachterrassen, eigene Gärten in 
den EG-Wohnungen und vieles mehr...
Lassen Sie sich beraten. Besuchen Sie 
uns auf der IMMO 2016, Stand-Nr. 1.3.7.

BPD Immobilien-
entwicklung GmbH 
Silcherstraße 1,   
70176 Stuttgart 

Bahnhofstraße 1-3
79199 Kirchzarten,  
Tel. 07661-90 88 90 

Erstpräsentation:

IMMO 2016

Beratung & Verkauf:

Projektentwicklung:

Güterbahnhof Freiburg

Mehr Info's unter: www.cm-immobilien.de

www.cm-immobilien.de
Tel. 07661 - 90 88 90

AZ IMMO Messeseite 24.02.2016, 4 C

AZ DT Immobilienmarkt, 
Immobilienangebote An-und Verkauf 24.02.2016 sw

Erstpräsentation
Neubauprojekt

IMMO Messe 2016

Besuchen Sie uns! Stand-Nr. 1.3.7.

Rombach Nostalgie Gastronomie 
„Zum Kreuz“ St. Peter sucht: 
Service-Aushilfen auf 450,–€ Basis, 
gute Bezahlung. Tel.: 07660-920332 
oder info@gasthof-zumkreuz.de

Stellenangebote
Kraftfahrer/in gesucht, 
Führerscheinklasse CE, 
im Schichtbetrieb auf 

einem Milchsammelwagen
danielsaiertransporte@t-online
Daniel Saier, Tel.: 07661 / 4109

Putzhilfe nach Oberried v. priv. 
für 3h/Woche gesucht, Tel.: 0151-
418 14 777 (AB) 

Suche Schüler/Student, der mir 
gegen Bezahlung den PC näher 
bringt, Tel.: 0162 - 10 33 54 34

Verschiedenes
Suche Wiese oder Ackerfl äche 
im Dreisamtal für Streuobstwiese 
und Gemüseanbau zum Kauf. Ger-
ne auch kleinere  Fläche von 500 
bis 1.000 qm, Tel.: 0170-41 11 752

Immobilien
An-/Verkauf

Stegen/Kirchz./FR-Ost
Ärztin mit Fam. sucht Haus od. 
Grundstück zu kaufen. Zuschrif-
ten an den Dreisam-Verlag unter 
Chiffre-Nr.: Z 160501

Freiburg (hr.) Spielerisch war es 
sicherlich keine Augenweide, was 
die Streich-Elf am Sonntag beim 
SV Sandhausen präsentierte. Am 
Ende stand jedoch ein erkämpfter 
2:0 Sieg, der nach den zwei Nieder-
lagen in Folge als richtige Antwort 
der Mannschaft auf die ungewohnt 
deutliche Kritik des Trainers zu 
werten ist. 

Christian Streich lobte sein Team 
nach der Partie für die Stabilität und 
den unbedingten Willen gewinnen 
zu wollen „nach dem Spiel gegen 
Düsseldorf war klar, was hier ge-
fragt war in Sandhausen“ so Streich 
„die Mannschaft hat hier nicht so 
viel gespielt, aber gekämpft und 
gefi ghtet - und entscheidend war, 
dass der Gegner darin diesen Mal 
nicht besser war als wir!“

Bezeichnend für den Kampfwil-
len seines Teams war dann auch der 
Führungstreffer durch den nach der 
Halbzeit eingewechselten Maximi-
lian Philipp. Dieser hatte einen zu-
erst abgeblockten Ball schon halb 
auf dem Boden liegend entschieden 

Wichtiger Sieg im Aufstiegskampf
Tore durch die eingewechselten Maximilian Philipp und Nils Petersen

und willensstark ins Netz befördert. 
„Beim Tor kam der Ball zu mir und 
mit dem Seitfallzieher habe ich 
gegen den Gegner geschossen. Als 
ich dann den Ball wieder gesehen 
haben, habe ich gedacht, warum 
trete ich nicht einfach nochmal 
gegen den Ball – und bumm war 
er drin!“ erklärte der Torschütze 

seinen Treffer Marke „den wollte 
er unbedingt!“  
Englische Woche mit Spielen 
gegen Kaiserslautern, Biele-
feld und Leipzig
Mit diesem Dreier in Sandhausen 
und nun 41 Punkten konnte der 
Sportclub den zweiten Tabellen-
platz festigen. Verfolger Nürnberg 

kam am Montagabend über ein 
Unentschieden in Düsseldorf nicht 
hinaus und liegt nun drei Zähler 
hinter dem SC. An der Tabellen-
spitze thront weiterhin RB Leipzig 
mit einem deutlichen Sechs-Punk-
te-Vorsprung auf den SC.

Am Samstag, 27. Februar, 13.00 
Uhr ist die Partie gegen den 1. 
FC Kaiserslautern der Auftakt zu 
einer englischen Woche. Bereits 
am Mittwoch, 2. März, 17.30 Uhr, 
ist Anpfi ff für die Streich-Elf bei 
Arminia Bielefeld und am Montag, 
7. März, 20.15 Uhr kommt es im 
Dreisamstadion zum Spitzenduell 
gegen RB Leipzig. 
Stehplatztickets für alle Heim-
spiele bereits ausverkauft
Für die Heimspiele gegen Kaisers-
lautern und Leipzig sind momentan 
keine Karten mehr verfügbar. Auch 
die Stehplätze Nord für alle wei-
teren Heimspiele der Saison sind 
bereits ausverkauft. Für die Partien 
gegen den KSC, St. Pauli und Hei-
denheim sind noch Sitzplatzkarten 
erhältlich.

Konsequent setzt sich Maximilian Philipp (rechts) hier durch und 
erzielt entschieden den Führungstreffer. Foto: Achim Keller

Elektrotechnische 
Anlagen warten und 
instand halten
Freiburg (ga.) Wer die Qualifi -
kation der „Elektrofachkraft für 
festgelegte Tätigkeiten“ anstrebt 
hat mit dem Lehrgang „Elektro-
technisch unterwiesene Person“ 
einen guten Einstieg. Denn mit 
dem erworbenen Wissen kann der 
Elektrofachkraft bei Wartungsar-
beiten elektrischer Anlagen und 
Betriebsstätten sowie bei Instand-
setzungsarbeiten an elektrischen 
Geräten zugearbeitet werden. In 
dem Kurs ab dem 12. März wer-
den in der Gewerbe Akademie 
Freiburg zunächst elektrotechni-
sche Grundlagen vermittelt. War-
tungsarbeiten an Elektroanlagen 
und Betriebsmitteln sowie auch 
aktuelle Gesetzgebung und Unfall-
verhütungsvorschriften sind Teil 
des Lehrstoffs.

Der Lehrgang ist zertifi ziert und 
kann unter bestimmten Vorausset-
zungen mit dem Bildungsgutschein 
der Arbeitsagentur oder aus Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds 
gefördert werden. Weitere Infos 
erteilt die Gewerbe Akademie 
Freiburg, Tel.: 0761/15250-0. 

Arbeitstechniken für 
die Konstruktion 
in 3D
Freiburg (ga.) Die Gewerbe Aka-
demie Freiburg bietet ab dem 5. 
April einen Lehrgang in „CAD 
mit Inventor 3D von Autodesk“ 
an. Hierbei handelt es sich um 
eine Konstruktionssoftware, die 
für leistungsfähige und kosten-
günstige Produktentwicklung steht. 
Die Teilnehmer erlernen die we-
sentlichen Arbeitstechniken der 
konzeptionellen 3D-Konstruktion. 
Auf dem Lehrplan stehen unter 
anderem Konstruktionsmethoden, 
Bewegungsanimation, Schnitt-
stellen und Datenaustausch sowie 
die fotorealistische Darstellung. 
Vorkenntnisse im konventionellen 
Zeichnen und Konstruieren sind 
von Vorteil.

Der Lehrgang ist zertifi ziert und 
kann unter bestimmten Vorausset-
zungen mit dem Bildungsgutschein 
der Arbeitsagentur oder aus Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds 
gefördert werden. Weitere Infos 
erteilt die Gewerbe Akademie Frei-
burg, Tel.: 0761 / 15250-0. 

Freiburg (sf.) Im Jahr 2016 jäh-
ren sich die Reaktorkatastrophe 
von Tschernobyl zum 30. Mal 
und die nukleare Katastrophe im 
japanischen Fukushima zum 5. 
Mal. 2011 hat die Bundesregierung 
den schrittweisen Ausstieg aus der 
Kernenergie bis 2022 beschlossen. 
Dies bedeutet einen grundlegenden 
Wandel des Energiesystems in 
Deutschland. Wie dies gelingen 
kann und welche Perspektiven 
sich hieraus für die erneuerbaren 
Energien ergeben, soll in einer In-
formationsveranstaltung am Don-
nerstag, 25. Februar, um 18 Uhr 

thematisiert werden, zu der alle 
Interessierten in das Historische 
Kaufhaus am Münsterplatz ein-
geladen sind. OB Dieter Salomon 
wird die Veranstaltung mit einem 
Grußwort eröffnen. Es schließen 
sich Filmausschnitte und Fachvor-
trägen an. Auch das Atomkraftwerk 
im französischen Fessenheim wird 
eine Rolle spielen. Moderierator ist 
Bernward Janzing, freier Journalist 
aus Freiburg. Zum Abschluss gibt 
es Livemusik mit der „Born Band 
Basel“. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich, 
Einlass ist ab 17.30 Uhr.

Infoveranstaltung
Eine Zukunft ohne Atomenergie

Fortbildungen

Mann-Frau 
Gruppe
Wiehre (u.) Am 9. März, beginnt 
eine Abendgruppe für Männer und 
Frauen, die eine neue Kultur des 
Miteinander entwickeln wollen. 
Begleitet durch die Visionssuche- 
leiterin Heide Steiner werden durch 
Gesprächsformen wie den Rede-
kreis Räume des achtsamen Zuhö-
rens eröffnet. Die Gruppe trifft sich 
sechs mal, jeweils von 19.30 bis 
21.30 Uhr, in der Talstr. 29. 
Die Teilnahme kostet 70.- €. An-
meldung bis 2. März. Weitere Infos 
auf www.ehe-familie-freiburg.de 
oder Tel.: 0761 / 600 66 575.

www.dreisamtäler.de

Kirchzarten (u.) Wer einen alten 
Öl- oder Gas-Kessel durch ein 
regeneratives Heizsystem – etwa 
eine Wärmepumpe-, eine Pellets- 
oder eine Solarheizung – ersetzt, 
der erhält höhere Zuschüsse. Die 

Zuschussbedienungen sind sehr 
komplex. Die BEG-Dreisamtal 
kümmert sich um die komplette 
Umsetzung. Nähere Infos unter 
Tel.: 0151 - 19 69 41 21, info@
dersonnenkoenig.de.

Höhere Zuschüsse

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler

Vermietungen
Ladengeschäft/Büro Stegen
zentral, 52 qm, mit Parkplatz
Kosmetik, Therapie u.a. möglich
Info rauminstegen@t-online.de

Praxisräume in Kirchzarten 
Kernort ab Juli zu vermieten. 
Gerne Heilpraktiker, Tel.: 07661 
/ 98 17 97

Mietgesuche
Solv. Freiberufl er (Ing.), 42, dt., 
NR, su. RUHIGE DG-Whg. mit 
EBK, Wanne und Garage. Keine 
Makler, Tel.: 0174 - 358 99 30

Suche Lager-/Kühlraum, 5 - 8 
qm, ebenerd. anfahrbar, Tel.: 0761 
/ 42 99 33 95
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s’DreisamSchlaule
 

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Unterricht

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir am Monatsende

zwei Gutscheine im Wert von je 34,– Euro
für einen Tagesskipass für Erwachsene beim
Liftverbund Feldberg.
Kleiner Tipp: 
Das Foto entstand Luftlinie ca. 3,5 km südlich von 
Kirchzartens Ortsmitte entfernt. Aber mehr verraten wir nicht. 

Wo entstand dieses Foto?

Die Antwort auf die Frage
„Wo entstand dieses Foto?“
in unserer letzten Ausgabe lautet:
Das Foto entstand in Littenweiler,
in der Alemannenstraße 67, 
Ecke Am Hagmättle.

Verschiedenes

Neue Kurse in Kirchzarten:
Geburtsvorbereitung, Rück-
bildungsgymnastik, PeKiP-
Spielgruppen, Babymassage. 
Hebammenpraxis Birkenhof, 
R. Knaus, Tel.: 07661 / 6 22 23

DETOX-WOCHENENDE
26.2.-28.2.2016 Entgiften auf allen Ebenen 
... loslassen, leichter werden, neu erstrahlen! 
JETZT ANMELDEN! Tel: 07661-988 49 44

www.freiraum-kaiser.com 

 Weihnachts-

gutschein eingelöst ?

Noch bis 29.02.2016 gültig

vom 25.02. - 02.03.2016

Schäufele ohne Knochen
Badisch schmeckt's am Besten .........................................................

6,90
€/kg

Gulasch gemischt
vielseitig verwendbar für Szegediner-Art oder Gulaschsuppe ........

0,89
€/100 g

Mainzer
am Stück oder geschnitten ................................................................

0,95
€/100 g

Fleischkäsesalat
bayrisches Schmankerl ......................................................................

0,89
€/100 g

Landschinken
heimischer Genuss - mager und supersaftig ...................................

1,29
€/100 g

Elztäler Stengel
nach traditionellem Rezept, naturgereift ...........................................

2,99
€/Stk

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – 
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Hautp�ege & 
Permanent Make-up

Med. Gesichtsbehandlungen, Permanent 
Make-up, Wimpernverlängerung, Gutscheine.

Mehr unter www.hautp�ege-ernst.de
Hautp�ege & Permanent Make-up

Angelika Ernst, Hauptstr. 6, 79252 Stegen 
Tel.: 07661/9887086

info@hautp�ege-ernst.de

Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.asb-freiburg-hochrhein.de/
breitenausbildung/erste-hilfe

breitenausbildung@asb-fr.de

Freiburg‘s ältester

GOLDANKAUF
Schmuck - Zahngold - Altgold

seit 1810. Freiburger Pfandleihe
Schreiberstr. 8, Tel. 07 61 / 3 53 90

www.pfandleihanstalt.de

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Skitouren-Ausrüstung (VHB 
75.- Euro) und Alpin-Ski (VHB 
50.- Euro) gut erhalten zu verkau-
fen, Tel.: 07661 / 988 10 38 oder 
JCBucher@gmx.de

Rund ums Tier
Gesucht Kater Tupaz

Rasse: Schwarze Hauskatze mit 
kleinem weißen Brustzeichen, 
Tier ist gechipt, wird seit dem 
15. 1. in Oberried vermisst. Er 
ist sehr scheu! Ausführliche Be-
schreibung  ist in www.taso.net, 
Suchmeldungsnr. 160.129 mit Bild 
zu fi nden. Darüber auch Kontakt. 
24 St.-Tel.Nr: 06190 - 93 73 09. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe   

Dringend Privathaushalt ge-
sucht für vorübergehende (Apr, 
Mai, Juni) Unterbrinung meiner 
2 Katzen (12 J., fi t, zutraulich). 
Reine Wohnungshaltung mög-
lich, gerne gelegentl. Freigang. 
Fremdunterbringung gewohnt, 
Tel.: 0177 - 45 93 620

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

„Die Sagen des Dreisamtals“ + 
„Die Sagen zw. Kandel und Feld-
berg“ + 90 andere Bücher à 9,80 
€, W. Duda, Dorfpl. 11, Stegen, 
Mo. - Fr. 11-13 + 16-19, Sa. 11-13 
Uhr, Tel.: 07661 / 98 90 44

Suchen Sie den Sinn des Lebens? 
Sind Sie einsam? Gott sucht Sie, 
weil er Sie liebt. Hören Sie sein 
Wort täglich im „Bibeltelefon 
der Adventgemeinde Freiburg“! 
Rufen Sie an: 0761-476 48 92.

„Die Uhrenwerkstatt“
Rep. aller Armband-/Taschenuhren, 
Tisch-, Stand-, Wanduhren, Kosten-
voranschl., Batt.-Wechsel, Gold-, 
Silber-, Uhren-An- und Verkauf. 
Kundenparkpl., FR., Karlstr. 46/
Ecke Jacobistr. Tel.: 0761/38 36 643 

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 11.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Elektrosmog u. Strahlenbelastung?
Messung + Beratung 0761/57180

www.funkmessung24.de

Kostenl. Abholung ausgedienter 
Gegenst. zu sinnv. Weiterverwen-
dung, z.B. Fahrräder, Hausrat, Mö-
bel, Werkzeug, Inventar aus alten 
Bauernhöfen, Tel.: 0761/6964954

Praxis für Psychotherapie 
bietet fortlaufende Gruppen in 
Biodynamischer Massage und 
systemischer Familienaufstel-
lung an. Friederike Damerau,  

Tel.: 07661 / 25 00
www.damerau-hp.de

PepChor sucht Männerstimmen
Wir proben immer montags 

20 Uhr in Waldsee-Littenweiler.
www.pepchor.de

Ananas Projekt 19. 3. 2016
jetzt vorbestellen bei BIONARA

Biomarkt, Fabrikstr. 2, FR

VoicesInTime 
A-capella-Konzert 
Hinterzarten (ch.) Immer wie-
der überraschend, immer wieder 
neu: Konzert von Stefan Kalmers 
„VoicesInTime“ sind ganz be-
sondere Ereignisse. Hochklassig, 
modern und unterhaltsam nimmt 
einer der besten a-capella-Chöre 
Deutschlands sein Publikum mit 
auf eine Reise durch die Welt von 
Rock, Pop und Jazz. Der Münch-
ner Rock&Jazzchor präsentiert in 
einem anspruchsvollen Programm 
zahlreiche songs seiner aktuellen 
CD „auf Liebe gemacht“. Bekannte 
Hits von Stars wie Adele, Bruno 
Mars oder Herbert Grönemeyer 
einmal völlig neu gehört. Die 
Gelegenheit hierzu bietet sich am 
Sonntag, 6. März, im Kurhaus Hin-
terzarten. Beginn ist um 17.00 Uhr 
im Großen Saal. Einlass 16.30 Uhr. 
Karten im VVKzu 15,-€, ermäßigt 
10,-€. An der Abendkasse zu 17,-€, 
ermäßigt 12,-€.

„Oblivion“
Die neue CD des Frei-
burg-Kirchzartener 
Ensembles Cuarteto 
Buenos Aires

Papierschöpfen 
im Waldhaus
Freiburg (sf.) In einem Waldhaus-
Kurs „Papierschöpfen“ mit der 
Abfallpädagogin Susanna Gill, 
können Kinder und Erwachsene am 
Sonntag, dem 6. März, von 14.00 
bis 18.00 Uhr, das Papier-Recy-
cling entdecken und lernen, aus 
dem kostbaren Rohstoff Altpapier 
handgeschöpftes Briefpapier und 
schön gestaltete Karten herzustel-
len. Dabei werden die unterschied-
lichsten Materialien zur Gestaltung 
verwendet. Die Teilnahme kostet 
14 .-Euro, für Kinder ab 8 Jahren 
in Begleitung eines teilnehmenden 
Erwachsenen 8.- Euro, für Fami-
lien 40.- Euro. Anmeldung bis 3. 
März beim Waldhaus Freiburg, 
Tel.: 0761 / 89 64 77 10, www.
waldhaus-freiburg.de.

St. Peter (u.) Schon seit geraumer 
Zeit gibt es innerhalb der Ge-
meinde St. Peter und auch darüber 
hinaus den Wunsch nach einem 
Förderverein für das Hallenbad St. 
Peter. Die Aufgabe dieses Vereins 
soll die Förderung des Schwimm-
sports im Allgemeinen sowie die 
Durchführung von Maßnahmen 
zum Erhalt des Hallenbads St. 
Peter als Sportstätte sein.

Bei einer Unterschriften-Aktion 
Ende 2014 für den Erhalt des 
Hallenbads haben zahlreiche Per-
sonen ihre Unterstützung für einen 
solchen Förderverein zugesagt. 

Zwischenzeitlich hat eine gemein-
same Initiative von mehreren 
Hallenbad-Nutzergruppen das 
Thema aufgegriffen. Die Sache ist 
so weit vorangeschritten dass im 
nächsten Schritt die Gründung des 
Vereins erfolgen kann.

Zur Gründungsversammlung 
wird am Samstag, 12. März, um 
19.30 Uhr in das „Haus der Ge-
meinschaft“, Jörgleweg 1, in St. 
Peter eingeladen. Auf der Tages-
ordnung steht der Beschluss über 
eine Satzung des Vereins, die Wahl 
des Vorstands sowie die Festlegung 
einer Beitragsordnung.

Förderverein für das 
Hallenbad St. Peter

Gründungsversammlung

Freiburg (ch.) Vegetarier, Veganer 
und an der pfl anzlichen Ernährung 
Interessierte sind herzlich zum 
Veggie-Stammtisch eingeladen. 
Am Dienstag, 1. März, ab 18.00 
Uhr fi ndet das monatliche Veggie-
Treffen der VEBU-Regional-
gruppe-Freiburg (Vegetarierbund 
Deutschland e.V.) statt. Während 

des gemütlichen Zusammenseins 
im Burse-Café, Rathausgasse 
4, können die Teilnehmer bei 
schmackhafter „Gemüseküche“ In-
formationen rund um die pfl anzli-
che Ernährung mit Gleichgesinnten 
austauschen. Weitere Informatio-
nen unter www.freiburg.vebu.de 
und www.vebu.de.

Veggie-Stammtisch 
am 1. März im Burse-Café

Freiburg/Kirchzarten (ch.) Der 
Tango fasziniert und berührt die 
unterschiedlichsten Menschen auf 
seine ganz eigene, besondere Art 
und Weise. Nicht umsonst wurde 
der Tango 2009 von der UNESCO 
zum Teil des immateriellen Kultur-
erbes der Menschheit erklärt. Nun 
ist die neue CD „Oblivion“ des 
„Cuarteto Buenos Aire“s erschie-
nen - ein Mitschnitt eines Konzerts 
im Freiburger SWR-Studio durch 
den Sender - und verwöhnt den fei-
nen Hörsinn mit melancholischen 
und auch rhythmischen Klängen, 
ganz besonderem Livecharakter 
und hoher Qualität. Der aus Bu-
enos Aires stammende und nun im 
Dreisamtal lebende Ausnahmemu-
siker Héctor Urbón ist Herz, Kopf 
und Seele des Freiburg-Kirchzar-
tener Ensembles. Seine Arran-
gements verleihen den Stücken 
einen herrlich intimen Kammerton 
und unterstreichen gleichzeitig 
deren unterschiedliche Charaktere. 
„Oblivion“ - „Vergessen“ machen 
solche Klänge den Alltag. Aber 
nicht dieses faszinierende Ensem-
ble“ schreibt die BZ. Erhältlich ist 
die neue CD unter cuarteto.ba@
gmail.com und im Buchladen in 
der Rainhof-Scheune, Höllentalstr. 
96, Kirchzarten-Burg.

Dreisamtäler

Nächste Ausgaben:
9. + 23. März
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